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Aktuelles Interview

Wie soll sich die Pacht
weiter gestalten?

Ein Gespräch darüber führen der stellvertretende Leiter 
des Agrar-Industrie-Komitees 
Arkadi STEIN und unser 
REISCH.

des Gebiets Nordkasachstan 
Korrespondent Alexander

Wirtschaftsleben 
kurzgefaßt

CeroflHfliiiHHM HOMep

Man sagt, daß der Hauptinitiator 
der Einführung der Pacht das Le
ben selbst ist, genauer, der Zu
stand der Produktionsverhältnisse 
auf dem Lande, die zu einem an
dauernden Mangel an Nahrungsmit
tel geführt haben.

Stimmt, gerade so liegt die Sa
che. Die Pacht scheint mit Gewalt 
in unser Leben gedrungen zu sein. 
Doch die Mehrheit erblickt in ihr 
große Perspektiven.

Also hat man dem Pachtvertrag 
im Gebiet freie Bahn gelassen. Es 
kommen ja schon mehrere hierher 
zum Erfahrungsaustausch.

Unlängst fand im Gebiet ein Se
minar statt, auf dem die Teilnehmer 
die Probleme der Einführung des 
Pachtvertrags und seiner Effektivi
tätssteigerung behandelten. Natür
lich kann man schon aus den Erfah
rungen einiger Kollektive und gan
zer Betriebe Lehren ziehen, denn 
wir haben im Gebiet schon über 
32 000 Pächter auf dem Lande. 
Doch ich glaube, daß für unser Ge
spräch viel wichtiger das Problem 
der weiteren Entwicklung der 
Pachtverhältnisse ist. Dabei sollten 
vor allem die Entwicklungswege 
dieser progressiven Arbeitsform 
bestimmt.

...und soll zugleich die optimale 
Variante aufgrund von Erfahrungen 
und wissenschaftlichen Entwicklun
gen gewählt werden.

Nein, zu einem Modell wird es 
dabei nicht kommen. Und das ist 
gut so. Schon immer wollten wir 
jede Neuerung in das „Prokrustes
bett" zwingen. Dabei sollten wir 
nicht vergessen, daß jedes Modell, 
so vollkommen es auch sei, ein 
Schlag auf die Initiative ist.

Wir aber brauchen mehr Initiati
ve und Unternehmungslust und 
demnach auch mehr Varianten der 
Pachtverhältnisse. Aus der Praxis 
geht hervor, daß man Kollektive 
von drei bis sieben Mitgliedern vor
zieht, die miteinander verwandt 
oder befreundet sind. Verbreitung 
finden auch Arbeitsgruppen und 
Brigaden, die gleichzeitig Vieh pfle
gen und den Boden bearbeiten. 
Hier ein kennzeichnendes Beispiel: 
Vier Mechanisatoren, ein Fahrer 
und sechs Viehzüchter haben im 
Sowchos „Pissarewski“, Rayon 
Woswyschenka, eine Arbeitsgruppe 
gebildet, der Andreas Willhauk, vor
steht. Sie haben vertragsmäßig 
rund 300 Hektar Boden in Pacht 
und 945 Rinder zur Aufzucht ge
nommen. Die Arbeitsproduktivität 
in dieser Pachtgruppe ist zweimal 
höher als im Sowchosdurchschnitt.

Das Leben selbst bringt vielfäl
tige Formen des Pachtvertrags her
vor. Jede davon widerspiegelt die 
regionalen Besonderheiten, den 
Entwicklungsstand des jeweiligen 
Betriebs sowie die örtlichen Tradi
tionen. Die Pacht ist ihrem Wesen 
nach eine demokratische Erschei
nung, duldet keine Willkür und Ge
walt. Und wenn .sich im Kolchos 
oder Sowchos bestimmte effektive 
Formen der Arbeitsorganisation 
herausbildet haben, wozu sie denn 
brechen und den Leuten etwas an
deres aufzwingen.

Aus Erfahrungen weiß man, daß 
nicht alle Werktätigen der Land
wirtschaft die Familienpacht von 
der individuellen Hauswirtschaft 
unterscheiden können. Sind das ver
schiedene Sachen?

Natürlich. In den individuellen 
Hauswirtschaften wird das Vieh 

< vor allem für den Bedarf der Fami
lie gehalten. Die Familienpacht aber 
entwickelt sich in drei Formen. Bei 
der ersten bilden die Stallräume 
und das Vieh das Eigentum der Fa
milie. Bei der zweiten Form gehö
ren sie dem Betrieb, und bei der 
dritten wird in der Hauswirtschaft 
Sowchos- oder Kolchosvieh gehal
ten. Es gibt aber auch Fami
liengruppen, die auf der Farm oder 
in der Pflanzenproduktion beschäf
tigt sind.

Welche von diesen Formen hat 
den Vorzug?

Es ist nicht leicht, eine eindeuti
ge Antwort darauf zu geben. Ich

bin überzeugt, daß der Familienver
trag mehrere Vorzüge und auch 
Nachteile hat. Die Familienfarmen 
können Tausende Menschen zur 
Produktion tierischer Erzeugnissen 
heranziehen, die Jungviehverluste 
wesentlich verringern, und mehr 
Fleisch und Milch mit weniger Ko
stenaufwand produzieren. Dabei 
können Gleichmacherei und Ver
schwendung abgeschafft werden.

Zugleich aber führt die Ent
wicklung der Familienpacht zum 
Zerfall der Kollektivwirtschaft. Da
bei kann ich mir die Schaffung ei
ner modernen landwirtschaftlichen 
Produktion aufgrund der individu
ellen Hauswirtschaften nicht vor
stellen.

Bei der Entwicklung der Pacht
verhältnisse list der Begriff „Dekol- 
lektivierung“ entstanden. Einige 
meinen, daß die Verteilung von Vieh 
an die Hauswirtschaften die 
Fleisch- und Milchproduktion in aus
reichendem Maße ' “ 
Hier seien keine 
keine Wissenschaft 
zialisten nötig.

Derartige Meinungen 
und gar falsch. Ich bin

erhöhen wird. 
Mechanisierung, 
und keine Spe-

sind ganz 
___ o_. _______ ____ ... überzeugt, 
daß man die neuen Wirtschaftsbe
ziehungen auf dem Lande nur auf 
dem schon erreichten Produktions
stand schaffen kann. Neue und mo
derne Wohnhäuser, Schulen, Kran
kenhäuser, Kindergärten und Klubs 
werden wir sowohl heute als auch 
in der Zukunft nur in einer guten 
Kollektivwirtschaft haben können.

Die Grundlage für den Pachtver
trag sollten die Kolchose und Sow
chose mit ihrem starken Produk
tionspotential bilden. Ihre Rolle bei 
der Lösung des Lebensmittelpro
gramms ist nicht zu unterschätzen, 
und sie wird sich sicherlich auch 
weiter erhöhen. Es dürfte nur ihre 
innere Struktur verändert werden, 
um neue Wirtschaftsbeziehungen zu 
schaffen.

Das ist ja ein Problem für sich. 
Es ist doch bekannt, daß innerbe
triebliche Wirtschaftsbeziehungen 
in zwei Richtungen geformt werden. 
Die erste ist die Bildung der inner
betrieblichen Pachtkollektive und 
die zweite — die selbständigen Koo
perativen.

Ich ziehe die erste Richtung 
vor. Die Kooperativen- schaffen 
Schwierigkeiten bei der Erfüllung 
der Staatsaufträge, denn sie planen 
ja ihre Produktion selbständig. Und 
im Ergebnis führt das zur Auftei
lung der Kolchose und Sowchose.

Kann man heute behaupten, daß 
die Pachtverhältnisse im Gebiet be
reits einen Massencharakter haben?

Leider noch nicht. Manche Leiter 
betrachten die Pacht als eine neue 
Kampagne und beeilen sich, mög
lichst schnell die Bildung einer 
ganzen Reihe von Pachtkollektiven 
zu melden. Solch ein Herangehen 
an die Sache wird nichts als Scha
den bringen.

Und welche Funktionen sollen 
bei der Entwicklung der Pachtver
hältnisse die Leiter und Speziali
sten ausüben?

Das ist eine sehr ernste Frage. 
Ich bin der Meinung, daß bei einer 
breiten Entwicklung der Pachtver
hältnisse ein Großteil der Leiter 
und Spezialsten einfach reduziert 
werden soll. Wem kann eine Imita
tion der Leitung schon nutzen? 
Sie wird bestimmt eine andere Form 
und einen anderen Inhalt gewinnen.

Die Vorstellungen aber, daß die 
Pächter ohne Spezialisten auskom
men können, sind falsch. Ich glau
be, daß ihre Rolle bei der Einfüh
rung progressiver Arbeitsformen 
nicht nur geschmälert, sondern im 
Gegenteil erhöht wird.

Natürlich haben die Pachtver
hältnisse heute noch nicht überall 
festen Fuß gefaßt. Mitunter gibt es 
bei ihrer Ausformung und Gestal
tung mehr Fragen als Antworten. 
Doch das Leben selbst und die er
sten praktischen Erfahrungen zeu
gen davon, daß es ein richtiger 
Weg ist, der zur Lösung des Le- 
bcnsmittelproblems führt.

Gute Erfolge haben die Reisan
bauer des Sowchos „Kasachstan", 
Gebiet Tschimkent, zu verzeich
nen. Sie haben schon 24 800 Ton
nen Reis geliefert und damit auch 
die Jahresplanaufgabe um drei 
Prozent Überboten. Die Reisan
bauer des Sowchos verpflichteten 
sich außerdem, überplanmäßig 
7 000 Tonnen Reis zu liefern

Gute Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Überwinterung der Tie
re schufen in diesem Jahr die 
Werktätigen der Landwirtschaft 
des Rayons Irtyschsk, Gebiet Paw
lodar. Sie haben 105 000 Tonnen 
Heu, 22 000 Tonnen Anwelksilage 
und 20 000 Tonnen Silofutter ein
gelegt. Um den Nährwert des Fut
ters zu erhöhen, werden hier auch 
die Futterleguminosen als Zusatz
mittel breit angewandt.

Führend im sozialistischen Wett
bewerb unter den vier Pachtgrup
pen der Tierzüchter des Sowchos 
„Sarja", Gebiet Kustanai, ist die 
Gruppe von S. Tolkatsch. Sie mä
stet 176 Jungtiere. Dank der Ein
haltung der zootechnischen Vor
schriften haben sie beachtliche Er
folge erzielt. Allein im September 
betrugen die Zumastgewichte 964 
Gramm je Tier.

Alle Hände voll zu tun haben 
zur Zeit die Gelreidebeschaffer des 
Gebiets Zelinograd. Der Silo At
bassar nimmt Getreide aus drei- 
Rayons auf. Es wird nur hochwer
tiges Korn geliefert. Im vierten 
Quartal des Jahres sollen die Ge
treidebeschaffer 210 000 Tonnen 
Korn aufnehmen.

Viel Aufmerksamkeit wind in der 
letzten Zeit auf dem Fleischkombi
nat Aktjubinsk der Mechanisierung 
der Arbeitsgänge, Rekonstruktion 
der Produktion und Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen geschenkt. 
Vor kurzem wurde hier eine Fleisch
verarbeitungslinie in Betrieb ge
nommen. Hersteller dieser Linie 
ist die englische Firma „Bitterling".

Familienfarm liefert
Erzeugnisse

Immer mehr Bedeutung wird im 
Kolchos „XX. Parteitag der 
KPdSU", Rayon Schemonaicha, der 
Entwicklung der Pachtbeziehun
gen beigemessen. Seit langem gibt 
es hier eine Gänsefarm und eine 
Brutstation, wo früher laut Stellen
plan 10 Arbeiter beschäftigt waren.

Unlängst haben die drei Brüder 
Koch — Wilhelm, Viktor und Rein
hold—mit ihren Familien die Farm 
und die Brutstation gepachtet. Jetzt 
werden sie zu dritt mit der Arbeit 
fertig. Ihre Familienangehörigen, so
gar die Kinder, leisten ihnen nach 
Kräften Hilfe. Die Familienpacht
farm der Brüder Köch liefert schon 
Produktion an den Kolchos.

Wladlen SCHUSTER

Gebiet Ostkasachstan
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Mit hochwertigem 
Sortensaatgut 

versorgt

Ein Deputierter hat
keine Ferien

Anderthalb Jahre widmete W. Sh. 
Mukischew dem neuen Radbagger 
SRS(K)-2000M. Dieser erfahrene 
Bergmann aus dem Tagebau „Bo- 
gatyr", Gebiet Pawlodar, bildete 
eine starke Jugendbrigade, die zu
sammen mit den Chefingenieuren 
aus der DDR und sowjetischen

Montagearbeitern die Riesenma
schine testete. Doch führte ein an
derer Brigadier — Alexander Engel 
— den neuen Radbagger in den 
Kohlenstoß des landesgrößten Ta
gebaus. W. Sh. Mukischew wurde 
im ehrlichen Wahlkampf Volksde
putierter der UdSSR vom Territo-

WLl-1

rialen Wahlkreis Nr. 638 Ekibastus.
Wladimir Shalelowitsch blieb in 

der Brigade als Baggerführer und 
beschloß, in seiner von den Depu
tiertenpflichten freien Zeit zu ar
beiten und nur nach Menge ent
lohnt zu werden, denn das Kollek
tiv des Radbaggers Nr. 47 sowie 
andere Brigaden arbeiten mit voll
ständiger wirtschaftlicher Rech
nungsführung.

Der Deputierte W. Sh. Muki
schew ist stark beansprucht: Ha
ben doch die Einwohner von drei 
Städten, vier Siedlungen und 
neun Rayons (des größten Teils des 
Gebiets Pawlodar) ihre Stimmen 
für ihn abgegeben.

Hunderte Treffen mit den Wäh
lern, Interpellationen betreffs der 
Kernversuchsgelände, der Leerwa
gen für Kohletagebaue und der 
Probleme der Gewinnung von Ener
giebrennstoffen.

In seinem Blickpunkt befinden 
sich ökologische Fragen der Kohle
gewinnungsregion Ekibastus und 
der Industriestadt Jermak, die Ver
sorgung der Bergarbeiter und der 
Dorfbevölkerung, die Bebauung der 
Städte, die Kriminalitätszunahme, 
Probleme der Beschäftigung von 
Frauen und Dienstleistungsfragen.

Erholung ist für ihn jetzt das, 
was früher als das Schwierigste 
galt — das Steuern des Radbag
gers..

Unsere Bilder: Wladimir Muki
schew (rechts) und sein Freund 
Horst Kruscha, Leiter der Chefinge
nieure aus der DDR, beraten sich 
über den Betrieb des Radbaggers.

Der Radbagger SRS (K) -2000 M 
Nr. 47 fährt ein in den Kohlenstoß 
des Tagebaus „Bogatyr".

Fotos: KasTAG

Die Feldbauern des Kolchos „Karl 
Marx", im Rayon Kustanai, haben 
trotz des trockenen Sommers gute 
Resultate erzielt. Sie ernteten im 
Schnitt 10 Dezitonnen Getreide je 
Hektar. Nicht schlecht ist auch der 
Mais geraten. Die Maisbauern er
hielten bis 300 Dezitonnen Grün
masse je Hektar. Großen Beitrag 
zu diesem Erfolg leisteten die Me
chanisatoren Woldemar Kling. 
Heinrich Braun, Georg Uselmann, 
Andrej Konotopez und Alexander 
Uselmann. Spitzenleistung erziel
ten auch die Getreideproduzenten, 
die in diesem Jahr die neue Wei
zensorte „Omskaja-18" anbauten. 
Die Ernteerträge machten bis 25 
Dezitonnen je Hektar aus.

„Unsere Erfolge sind auf die 
strikte Einhaltung der agrotechni
schen Vorschriften und die Anwen
dung der progressiven Technologie 
des Getreideanbaus zurückzufüh
ren", erzählt der Chefagronom des 
Kolchos Theodor Laukart. „Beson
dere Aufmerksamkeit schenken wir 
dem Niveau der Herbststurzarbei
ten. Auch hier bemühen wir uns, 
immer mehr Neuerungen anzuwen
den. So wenden wir in diesem Jahr 
zum Beispiel bei der Bodenbear
beitung vier neue Messerpflüge an. 
Der Boden für Mais wird mit Pflü
gen mit Vorschälern und nur nach 
der Bodenumbruchtechnologie ge
ackert. Auf den Getreidefeldern 
fand die Bodenbearbeitung mit 
flachschneidenden Tiefwühlern brei
te Anwendung.“

Der Kolchos „Karl Marx“ spezia
lisiert sich seit diesem Jahr auf 
Saatguterzeugung. Zur Zeit sind 
hier schon mehr als 3 000 Tonnen 
hochwertigen Sortensaatgutes ge
speichert worden, die an andere 
Agrarbetriebe des Rayons verkauft 
werden.

Valentin ALTMANN

Gebiet Kustanai

Erste Herbstfurchen gezogen
Die Getreideernte im Gebiet Ze- 

linograd ist zur Zeit schon abge
schlossen. Der trockene Sommer 
hatte sich auf die Ernteerträge ne
gativ ausgewirkt. Sie betrugen nur 
9,5 Dezitonnen im Schnitt. Alle 
Agrarbetriebe des Gebiets haben 
aber sich ausreichend mit hochwer
tigem Samengut versorgt und au
ßerdem 1 500 000 Tonnen Getreide 
an den Staat geliefert. Zur Zeit 
sind alle Bemühungen der Feld
bauern auf die Bodenbearbeitung 
für die nächste Aussaat gerichtet.

Im Rayon Atbassar ist die nach 
der wirtschaftlichen Rechnungsfüh
rung arbeitende Brigade von 
Heinrich Kisselmann aus dem Sow
chos „Samarski" allgemein be
kannt. Zur Zeit bewirtschaftet die 
Brigade über 4 000 Hektar Acker
land. Die Hektarerträge erreichten 
hier 11 Dezitonnen. Das ist das 
beste Ergebnis im Sowchos.

„Alljährlich erhalten wir sogar 
trotz der Dürre stabile Ernteerträ
ge", erzählt Heinrich Kisselmann. 
„Das verdanken wir der hohen 
Kultur des Feldbaus und den mini
malen Verlusten bei der Ernte. 
Möglichst früh beginnen wir mit 
dem Herbststurz. Zur Zeit ziehen 
schon alle Mechanisatoren

die Herbstfurche. Täglich be
arbeiten sie bis 400 Hektar Acker
land."

In diesem Jahr ist der Boden 
wegen der Dürre trocken und hart, 
deshalb ist es auch schwer, ihn 
mit Tieflockerern zu bearbeiten. Da 
kamen die Landmaschinenbauer 
aus dem Werk „Zelinogradsel- 
masch" den Werktätigen der Land
wirtschaft zu Hilfe. Sie fertigten 
einen neuen Tiefwühlpflug an, der 
für die Bearbeitung der harten Bo
denkrume gut durchwühlt und kei
ne großen Erdschollen hinterläßt. 
Dabei bleibt auch das Stoppelfeld 
gut erhalten. Zur Zeit werden die
se Landmaschinen auf den Feldern 
des Gebiets getestet.

Der Herbststurz auf den Fel
dern des Gebiets Zelinograd ge
winnt immer mehr an Tempo. Die 
Mechanisatoren geben ihr Bestes, 
um den Boden termingerecht und 
in hoher Qualität für die künftige 
Frühlingsaussaat vorzubereiten.

Leo BILL, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Zelinograd

Auf dem Weg zum Rechtsstaat
Zweite Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR

Der erste Rechtsakt in der Ge
schichte der sowjetischen Gesetz
gebung, der den Modus der 
Schlichtung von Arbeitskonflikten 
reglementiert und das Recht auf 
Durchführung von Streiks vorsieht, 
ist am Montag vom Obersten So
wjet der UdSSR angenommen wor- 

- Ben. Die gründliche Diskussion und 
Abstimmung jedes seiner Artikel 
nahm den ganzen Tag in Anspruch.

Die Notwendigkeit der Vorberei
tung eines solchen Gesetzes wurde 
nach dem Bergarbeiterstreik vom 
Sommer dieses Jahres offensicht
lich, der praktisch alle Kohlebecken 
des Landes erfaßte.

Der Rechtsakt 
tägige Frist für die Prüfung von 
Streitigkeiten in der Schlichtungs
kommission vor, " ' ,
scher Grundlage aus Vertretern der 
streitenden Seiten gebildet wird. 
Wenn es nicht gelingt, zu einer 
Einigung zu kommen, sind die Sei
ten berechtigt, das Arbeitsgericht 
anzurufen, das binnen 7 Tagen 
eine Entscheidung treffen soll. 
Wenn auch dieses Gericht den Kon
flikt nicht schlichten kann, ist das 
Arbeitskollektiv befugt In einen 
Streik zu treten.

Entsprechend dem angenomme
nen Dokument werden Streiks aus

sieht eine fünf-

die auf paritäti-

Motiven für illegal befunden, die 
mit Forderungen nach Sturz und 
Veränderung der Staats- und Ge
sellschaftsordnung sowie mit For
derungen Zusammenhängen, die zu 
Verletzungen der Nationalitäten- 
und Rassen-Gleichberechtigung füh
ren. Als illegal gelten auch Streiks, 
die in Verletzung des im Gesetz* 
festgeschriebenen Verfahrens aus
gerufen werden.

Verboten sind die Streiks, die Le
ben und Gesundheit von Menschen 
gefährden, sowie in den Betrieben 
des Eisenbahn- und des Stadt
verkehrs der Zivilluftfahrt, des

Post- und Fernmeldewesens, der 
Energiewirtschaft, der Verteidi
gungszweige, in den Staatsorganen 
und Organisationen, denen die Ge
währleistung der Verteidigungs
fähigkeit, der Rechtsordnung und 
Sicherheit des Landes obliegt, und 
in den kontinuierlich arbeitenden 
Produktionsstätten. Zur Verteidi
gung ihrer Forderungen können die 
Kollektive solcher Betriebe und Or
ganisationen den Obersten Sowjet 
der UdSSR oder der Unionsrepu
blik anrufen.

Zur materiellen Unterstützung 
der Streikenden kann das Arbeits
kollektiv einen Fonds aus freiwilli
gen Beiträgen und Spenden sowie 
einen Versicherungs-Sonderfonds 
bilden. Nur der Oberste Sowjet der 
UdSSR oder der Unionsrepublik 
können einen Streik aufschieben 
oder ihn 
setzen.

bis zu zwei Monaten aus

(TASS)

Kapstadt/Johannesburg----

Demonstration gegen
Apartheid

Gegen die Rassentrennungspolitik 
der südafrikanischen Regierung de
monstrierten am vergangenen 
Wochenende rund 10 000 schwarze 
Südafrikaner in Worchester. rund 
120 Kilometer östlich von Kap
stadt. Auf einer Kundgebung im 
Stadion der Stadt forderte der Prä
sident des Weltbundes reformiertèr 
Kirchen, Alan Boesak, nachdrück
lich die Abschaffung der Apartheid. 
Auch müsse der seit drei Jahren 
bestehende Ausnahmezustand un
verzüglich aufgehoben werden.

Nach Mitteilung des Johannes
burger Büros des anglikanischen 
Erzbischofs Desmond ~ 
Präsident Frederik de 
nem Treffen mit Tutu 
gegen die Apartheid 
Kirohenführern bereit 
sollen Wege zu Verhandlungen 
zwischen Vertretern der schwarzen 
Bevölkerungsmehrheit und der Re
gierung erörtert werden. Erzbi
schof Tutu erklärte zugleich, die 
Kirchenführer gingen nicht als 
Unterhändler zu dem Treffen, da 
Verhandlungen ohne die rechtsmäßi
gen Vertreter der Schwarzen den 
Konflikt nur verschärften. Die Be
gegnung soll vielmehr dazu beitra
gen. das Klima für einen Ge 
sprächsbeginn zu schaffen.

Frankfurt/Main --------------

Tutu soll 
Klerk zu ei- 
und anderen 
kämpfenden 

sein. Dabei

Ge

Rapide Entwicklung 
der Armut

Die Armut in der BRD entwi
ckelt sich nach Einschätzung des 
Paritätischen Wohlfahrtsverbandes 
in Frankfurt/Main rapide in den er
werbsfähigen Kern der Gesell
schaft hinein. Sie ist längst nicht 
mehr eine Frage von Minderheiten, 
stellt der BRD-Dachverband zahl
reicher kleiner gemeinnütziger Or
ganisationen nach einer Unter
suchung über die Armut in der 
Bundesrepublik fest.

Im vergangenen Jahr hätten be
reits 5,2 Prozent der Bundesbürger, 
das sind 3,3 Millionen Männer und 
Frauen, ganz oder teilweise von

Aus aller Well Panorama
Sozialhilfe leben müssen. Die Inan
spruchnahme von Sozialhilfe werde 
für mehr und mehr Menschen zu 
einer Lebensnolwendigkeit: 1987 war 
die Hilfe für drei Viertel der 
Empfänger bereits über Jahre Haupt
quelle des Lebensunterhaltes. Die
ser Anteil, so belegen die Unter
suchungen des Wohlverfahrtsverban- 
des, wäre noch weitaus höher, wenn 
alle Bedürftigen ihre Ansprüche 
geltend machen würden.

Immer deutlicher trete der enge 
Zusammenhang zwischen Armut 
und Arbeitslosigkeit zutage. Die Zahl 
derjenigen, die schon mehr als ein 
Jahr nach einem Arbeitsplatz such
ten, habe 1988 fast ein Drittei der 
rund zwei Millionen offiziell regi
strierten Arbeitslosen betragen.

Von der BRD-Regierung werde 
eine Politik erwartet, die „ein Le
ben in Würde für jeden gewährlei
stet". Stattdessen leugne sie hart
näckig das Faktum der Armut. Die 
Ausgrenzung und zusätzliche Be
lastung ohnehin an den Rand 
gedrängter Gruppen gehe unver
mindert weiter

Kabul-----------------------------

Botschaft an die
UNO-Vollversammlung

Der Nationale Rat der Republik 
Afghanistan hat an die Teilnehmer 
der 44. UNO-Vollversammlug ap
pelliert, in jeder Weise zur Beendi
gung des Brudermordes in Afgha
nistan beizutragen.

In der an den Vorsitzenden der 
44. UNO-Vollversammlung, Joseph 
Garba, gerichteten Botschaft heißt 
es unter anderem, daß die Repu » 
blik Afghanistan seit fast drei 
Jahren den Kurs auf nationale Aus
söhnung konsequent steuert. Als 
bedeutende Leistungen der neuen 
Politik werden in dem Dokument’ 
die Annahme des Grundgesetzes des 
Landes und des Gesetzes über die 
politischen Parteien, die Gründung 
des Nationalen Rates, die Verwirk
lichung der Ideen des politischen 
Pluralismus sowie der Appell der 
afghanischen Regierung an alle in 
den afghanischen Konflikt ver
wickelten Selten und Gruppierun-

gen, Verhandlungen aufzunehmen, 
bezeichnet.

Seit der Unterzeichnung der Gen
fer Vereinbarungen, an deren Vor
bereitung die UNO einen großen 
Anteil hat, kommen die Republik 
Afghanistan und die Sowjetunion 
ehrlich den übernommenen Ver
pflichtungen nach. Das gleiche kann 
nicht von Pakistan und den USA 
gesagt werden. Die Raketenangrif- 
te gegen afghanische Städte, die 
Massenmorde an unschuldigen 
Menschen, darunter Frauen und 
Kindern, die Gefangennahme aus
ländischer Berater auf dem Terri
torium der Republik und die Ver
größerung der Zahl der militäri
schen Ausbildungszentren für Ab
teilungen der Opposition — all das 
zeugt von der offensichtlichen Ver
letzung der Genfer Vereinbarungen 
und der direkten Einmischung an
derer Staaten in die Angelegen
heiten des souveränen Afghanistan, 
wird in dem Dokument betont.

Athen ----------------------------

Rücktritt eingereicht
Die griechische' Regierung unter 

Ministerpräsident Tzannis Tzanne- 
takis hat bei Präsident Christos 
Sartzetakis ihren Rücktritt einge
reicht, um den Weg für vorzeitige 
Parlamentswahlen am 5. November 
frei zu machen. Das Übergangska
binett war nach den Wahlen vom 
18. Juni von der konservativen Par
tei Neue Demokratie und der Koa
lition der Linken und des Fort-» 
schritts gebildet worden. Als innen
politische Hauptaufgabe hatte es 
sich die Einleitung parlamentari
scher Schritte zur Bereinigung des 
durch Finanz- und Wirtschaftsskan
dale belasteten öffentlichen Lebens 
fn Griechenland gestellt.

Wie die Nachrichtenagentur ANA 
berichtet, wird das Kabinett bis zur 
Bildung einer neuen Regierung die 
Amtsgeschäfte fortführen. Erwar
tet wende, daß das Staatsoberhaupt 
gemäß der Verfassung dem Vor
sitzenden der Partei Neue Demo
kratie. Konstantin Mitsotakis, das 
Mandat zur Bildung eines neuen 
Kabinetts überträgt. Mitsotakis ha
be bereits milgeteilt, daß cr diesen 
Auftrag ablehnen werde.
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CnEUMAJlbHOE nPMJ10>KEHME

Ha pyCCKOM H3blKe

M 18. 11 oKTflöpw 1989 r.

CEroAHfl
b BbinycKE

• Hachm flenyTaTCKOM kommccmm BepxoßHoro Cobcth CCCP no npoÖAeMaM cobctckwx

HeMijeB BCTpeTMAMCb c npe/jCTaBWTeABMM oöujecTBeHHOCTW KaaaxcTana

HaBcrpeny Cbea/jy napoflHbix flenyraroB: BO3poflHM HauiHOHa/ibHyK) >KM3Hb

nplCbMâ B pëßaKyHKD

XOJlOflHA BORA, A HflblTb HAßO
CTATbfl Tyco BopMcöexepa 

«<B nowcKAx yrpaHeHHOM ßy- 
UJHn («KoMCOMOAbCKflJI np«B- 
ßa», N® 189 OT 17 ABrycTA 
1989 r.) — ocrpaR n omchi» 
npABMAbHAR. 3tO KpHK AV' 
mn Moero Hape««. CnonbKO 
nie eü eme KpoaoTOMHTb? 
H 8 3TOM Mbl He OßHHOKH 
8 Hamen MHoroHauMOHazib- 
HOH erpaHe, ecTb eme mho- 
ro napoßoa, MbR cyßböa 
cxowa c cyAbßoH cobctckmx 
HeMues. Kotaa »«e, hako- 
neu, hm aepHyi HecnpaBeß. 
AHBO OTHRTO8?..

4a, ßyma Moero Hapo
Aa eine He yrpaHena, oha 
eme OKOHHATe/ibHo He no- 
TepnHa, He ncnes/ia, xotr 
ee nbira/iMCb y6nrb cTOKpar- 
HO. AoCTATOMHO BCnOMHHTb 
y«A3bi ripesHAMyMA Bepxoe- 
Horo CoeeTa CCCP ot 28 
aarycTa 1941 roßa h ot 26 
HOflöpa 1948 roAA. Ee y6n- 
BAAH no cymecTBy h b noc- 
neAy»oiUHe flecuTHnernR, ko. 
rßa, hak AonroxKAAHHoe 
coAHQe 3A nonapHbiM npy- 
roM, nocne öecKOHeMHO aahh. 
HOM CHOKHOM H MOpOSHOM 
3MMbl H3-3B TCMHOrO FOpH- 
3OHTA H MpAHHblX TyM 6ßeC. 
HyAM 6biAO nynHKM Haße>»<- 
Abi ha OKOHMarenbHOe peuie- 
Hxe npoöneM cobctckhx hcm- 
uea n Apyrnx ßenopTHpoeaH- 
HblX HapOAOB — Ha BOCCTA- 
HOBACHMe MX FOCyßapCT- 
aeHHOCTM, BOSpOJKAeHHe HA- 
QHOHAAbHOM MyAbTypbl...

HenerKo 6bino ham, ac- 
T xM-nepeceneHQaM, TpyAHO 
6blAO BCCM, lUAa »KeCTOKA« 
eoMHA c <paujH3MOM, H Ha
lb a BMHA 6blAA 8 TOM, MTO 
HaiiiH CMepreAbHbie eparn 
6biAH HewnaMH.

Mom oreij norn6 npn aba- 
pnM Ha npOHSBOACTee b 
1940 roAy, y MATepn hac 6bi- 
Ao nRiepo, en TorAA 6bino 
36 AeT. A 8 Bonny ona no 
nana b rpyAapMHK) (Komm

CflOBO O APyBbXX-TOBAPMLUAX
HanMcaTb e rasery 

«CPpoMHAwacpT» MeHM 3acTa. 
BMAM MbICAH, BblSBaHHbie OT- 
poMHeMiueH HecnpaeeAAH. 
BOCTbkO, npOHBACHHOH K Ha- 
poAAM, KOTOpbix copeanM b 
1941 roAy c Meer mx aocto- 
BHHOrO XKHTeAbCTSa M npMHy. 
AMienbHO nepeceAMAM b hc- 
o6>KMTbie Kpaa, rAe ohm »m- 
am, yHMkKCHHbie cneuyMCTOM. 
Tanne mroTbi m yHMkKeHHs 
hbm, pyccKMM, flawe npeß- 
CTBBHTb TpyAHO. Wx HC OAM. 
ujeujb.

H 3HaA AkOAen, Koropbie 
3TO nepenecAM. C hmmm mho- 
ro o6maACM, MHoro Aoöporo 
ot HMX nepeHBA.

DpekKAe acero xony na3- 
BaTb ToMaca Dcpacpcpa m Po- 
sy BaMKyM. Tombc TMMocpe. 
eBMM npenoAeean y nac a no- 
ceAKe Mammck Aamb-Atmh-
CKOM OÖAaCTM, TAe fl TOTAB
>KMA, $M3HKy, B ero Mena
Rosa Skobacbhb — HeMeqKMM 
X3blK. ^TO 6blAM MHTeAAMfeH. 
Tbl C ÖOAbUJOH ÖyKBbl. OhM 
6biAM oneHb cnpaaeAAMBbi b 
oueHKe 3HaHMM yneHMKOB, 
npn 3TOM aobbam eecbMa 
npoHHbie M rAyâoKMe shbhmx.

Mbl OMeHb AOAro BMAeAM 
y' ToMaca TnMOipeeBMMa 
OAMH M TOT M<e, HO BCeCAB 
6e3yKOpM3HeHHO OTyTkOkKCH- 
HblM, OnpBTHbIM KOCTkOM, KO- 
Topbiü ABAHO cnßen Ha ero 
crpoMHOH cpnrype.

P03a flnoBneaHB ne TOAbKO 
yMMßa Hac HeMeqKOMy Ji3bi- 
Ky, ho M nepeAaeana hbm, «an 
Morna, 3H8mm» o HeMeuKOM 
KyAbType, Mysbine, apxMTen- 
Type. C ynoeHMeM nOKasbiaa- 
na ona penpoAyKQMM no- 
noreH ms ßpesAeHCKOM nap- 
TMHHOM ranepen, mmtbab 
TëTe, Penne, Epexra. M c 
K8KOM 3a6OTOM AOApaBAflAB 
name npoM3HOUjeHMe!.. Ohb 
jHBKOMMna Hac c Hewen- 
KHMM HBpOAHblMM neCHBMM, 
Mbi CAywaAM hx B sannen na 
rpaMnnacTMHKax.

Do3>Ke MHe npniunocb

HE TOJlbKO ABTOHOMPIfl
CyAR no nyÖAHKauHRM b 

npecce , y BOCCTanOBAennR 
HeMpecnyÖAHKH ecTb ne 
TOAbKO rOpRMHe CTOpOHHHKM, 
HO M npOTMBHHKM. KTO OHH? 
M noMeMy ohh nprnB?

riOMTM nRTHAeCRTHABTHRR 
HCTOp^lR COBCTCKMX HeML^eB 
(nocAe 1941 roAa) H3OÖMAy- 
er COâblTMRMM, 3a KOTOpbIMH, 
Ha MOM B3FARA, ACFKO npO. 
CMBTpnBaeTCR eAMHBR nenoM- 
KB npOAyMBHHblX AeMCTBMM, 
HanpaaneHHbix Ha pacnbiAe- 
HHe coBeTCKoro HeMeQKoro 
HapoAa no TeppnTopHM bcbh 
CTpaHbi c nenbko öbicrpeHmeH 
H A0A6KO He AOÖpOBOAbHOH, 
a 3H3MHT HaCHAbCTBeHHOH 
ero aCCHMMARUMH. BOAbUJHH- 
CTBO COBCTCKMX HBMneB, yT- 
paTMBUJMX cerOAHR POAHOM 
R3biK M HannoHanbHyko xy/ib- 
Typy, ecTb KaK-pa3 npoAy*T 
3TOM aCCHMMARUMH, M BOCC03- 
ABHMe BBTOHOMMM BOCApMHM- 
MaercR HMM He kbk bkt aoe- 
CTBHOBAeHMR CnpaBCAAMBOC-

ACCP, r. yxTA, Cahoaboa). 
OceHbio 1946 rOAa Bepny- 
AACb B MeCTA BCMHOTO AOCe- 
nem ee actch — a Ka3ax 

, CTAH.
Mom 6paT AnencaHAP 

BpoKUMTTep, 1925 toaa 
pOkKßCHMR, TpyAapMMkO «OT- 
èbiBAA» ha Ypane n ha pyA- 
HHKe Becnoöe Akmoahh- 
ckoh oönacTh.

rihcaTb o6 3TOM... Bot mto, 
HanpMMep, paCCKB3blBaß MHe 
oflHH 6biBUJMM «AoxoAnra». 
Tpynny rpyaapweHueB oce- 
Hbko 1943 rOAa «3a6pocMAH» 
AaAeKO 8 TAÜry aaa 3aro- 
tobkh Aeca. >Khah ohh b 
AAAATKAX, QÖAOWeHHblX CHe- 
rOM. nPH HHX — HAMAAbHHK 
napTMH (rpynnbi) h oxpana. 
BeCHOM AOA>KHbl 6blAM HA 
nnOTAX M3 SarOTOBMTeAbHO- 
ro Aeca cnAABAJiTbCR ao 
6a3OBoro nareps. llpoAyK- 
TOB xBaiMAO eAsa-eAßa. Ko. 
TAa ceAM Ha nAOTbi, naMaAb- 
CTBo yexano aepxoM Ha ao- 
IbaflAX H 3a«8MAO, HTo Bbl- 
LUAeT HABCTpeuy MOTOpKM C 
npOAyKTAMM.

K TOMy speweHM ms 500 
MeAoaeK ocraAOCb 220, oc- 
TaAbHbix sapbiAM B cHer täm, 
TAe Ohm ynaAM...

Ha nAOTax HAMaAcs Mop, 
MepTBblX COMXMBaAM B 80- 
Ay...

HhKAKMX MOTOpOK C CipO- 
AyxraMH HaBcrpeny hmkto 
He nocAan, kohcmho. Bbi- 
JKHAM CaMble MOAOAbie — 21 
MeAOBen, b hx mmcac paccKaa- 
HMK...

TpyAapMMfl eine >KAeT cbo 
MX MCTOpMKOB. W HBflO CAC- 

lUMTb O H6M HMCaTbl y*e OMeHb 
HeMHorne Moryr paccn^ 
3dTb M3 TOTO, O M6M MOA- 
Mai apxHBbi. 3to HeAerKMM. 
XAOnOTHblH, HO HeoßxOAHMbIM 
MCCAeAOBareAbCKHM rpyA- H 
paccKasaTb hbao ne to- 
AbKO O HCMqaX...

3a nocAeAHMe Tpn-HeTbi- 
pe roAA MHoro Mbi nniueM

MacTO BCTpenaTbc« c neMLia- 
MM. ,3t0 ÖblAM MOM OAHO- 
KypCHMKH B MHCTMTyTe MHO- 
CTpBHHblX B3blKOB. M TyA8 » 
nocTynMA MMeHHo önaroAa- 
p« ak>6bm k Halben uHeMKe», 
ntoÖMMOn n Aoßpon ceßo- 
anacon, neexonbKO noxokKen 
Ha Knapy L(eTKHH Pose 
^KOBAeane.

Mom oßHOKypcHHKH Amb- 
ahr MnAAep, Bepra (DeAAb, 
Hhhb DcpacpcpeHpOT n mhothb 
Apyme ctbah mhc ßoöpbiMn 
APySbRMH M TOBapnmaMM.

HeKOTopoe ape«s r 6biA 
na napTHHHOn n npocpcok03. 
Hom paöoTe. ßyAynn npeß- 
ceßaTeneM npocpKOMa b oa- 
HOM H3 COBXO3O8 A/IMB- 
AtMHCKOH OÖAaCTM, R o6- 
LßaACR CO MHOrMMM HeMQaMH. 
Oco6eHHO 3anOMHHABCb no- 
>KMAaR kKemuHHa, 3aeHbeaaR 
öaxMeaoro 3Bena JIhahr 
EMeAbRHOBHa UJpan6ep. Ee 
3BCHO, KyAa BxoAMAM ee 
My>K 51 KOB 5lKOBAeBHM, CblH, 
Towe 51kob, m eine ceMb-Ae- 
CRTb MeAOSeK, epeAH koto- 
pbix 6binn K33axn, Typnn, 
KypAbi, Kopenubi, pyeenne, 
6biAO y Hac caMbiM nepeAO- 
BblM. riOMHkO, KBK OAHakKßbl 
coo6mMnn o aO3MO>KHbix 3a- 
Mopo3Kax, — tbk ona ueAbie 
cyTKH ne yxoAHAa c nona, 
nona He coöpaAM ece ap6y- 
3bi c AAOmaAM 100 ra n no
na He yKpbiAn nx Tpaaon m 
ÖOTBOM.

y nee 6binn 6oAbuine 
MykKCKne pynn, rpyöbie, b 
rpeiuHHax n mo3Oarx. Ohb 
6blAB yAOCTOeHB OpACHOB 
«3naK rioMeTa» n TpyAOBO- 
ro KpacHOro 3naMeHM, Aoa- 
>KAbl 6bina yMBCTHHKOM 
BÂHX CCCP. HMKOrAa ona ne 
>KaAOBanacb Ha TpyAHOCTM, 
KOropbie en npnujnocb nepe- 
HeCTM...

HyTb nO3w<e cyAböa ceena 
MeHR c eine oahhm npe- 
npacHbiM MenoBeKOM, yne- 
MblM, TOAKOBblM pyKOBOAM- 
TeneM AnaTOAneM CDpnßpn-

TM, a kbk ÈeccMbicneHHaa, 
HHKMeMHaR pa6oTB, KOTOpaa 
mx 3AopoBO nyraeT. 3to hc 
CTOAbKO MX BMHa, CKOAbKO 
6eAa.

HeCMOTpR HM HB MTO, FO- 
cyAapcTaeHHOCTb coaeicKMx 
HeMnea, no acen bmahmocth, 
b ÖAMkKaMiuee bpcmr öyAer 
HaKOHeu BOccTBHOBAeHa. Oa- 
HBKO petUHT AM 3TO BCe 
npoöneMbi, HaKOnMauinecR 3a 
AeCRTMAeTHH «MyApoH» Ha- 
nMOHBAbHOH AOAHTMKH? KO- 
H6MH0 »Ke, HeT. B HeMpecnyö- 
AMKy nepeeAyr, MOweT 6biTb, 
TOAbKO 50—100 TbICRM C6M6H 
MAM 200—300 TbICRM M6AOB6K. 
A KBK ßblTb C OCTBAbHblMH 
1,7-- 1,8 MMAAMOHaMM COB6T-
CKMX HCMLiea?

rio-MoeMy, npaBbi Te to- 
aapMinw, Koropbie cmmtbiot, 
mto B Mecrax c npeaannpy- 
koiAHM HaceneHneM m3 coaer- 
ckmx neMnee cAeAyei boc- 
CTBHOBHTb HCMeiAKMe C6Ab- 

H roBopMM o npoâneMax 
BOCCTBHOaACHM« CnpaBCAAH- 
BOCTM no OTHOmeHMkO He TO- 
nbKO K coBercKMM HewnaM, 
HO M K APyrHM HapOAAMl 
rpeKAM, KopeMuaM, TypnaM- 
MeCXeTMHUBM, KpbIMCKMM 
TBTapaM, o npoöneMax m 
cyAböax Manbix HapoAon 
Ceaepa. Ho nona b peiue- 
HMM 3TMX BOnpOCOB Mbl AO- 
XOIKM Ha AOM®WHkOK> XOSBMKy, 
ypoHMAuryio na non ropujon 
c MeflOM; öeraeT, oxaeT, axa- 
eT, BOSMymeeTCA MMpna- 
AAMH oc M Myx, kjanereBLUMx 
Ha MeA, BMecTO Toro, mto- 
6bi öbtCTpo coßparb ne- 
penKM M ycTpAHMTb 6ecno- 
p«AOK...

Hbm He xaaTaeT peiuMTeAb- 
HOCTM. XoAOAHa boa®, a 
AAblTb HaflO — HyJKHO AOC- 
TMMb npOTHBOAOAOIKHOrO 6e- 
pera, APyroro nyrn hot; 
6eper npMMMpeHM« AaAeno, 
Ao ycnoKoeHMs eine MHoroe 
Hy>KHO npeoAOAen..., JIkjam 
>KAyT ACHblX M HCTKMX Oß- 
HO3HAMHblX peiUeHMH HaqHO- 
HaAbHbix npoöneM, *<AyT h 
HaAßkOTCfl.

rioceAMTb «HAseMHO» ue- 
Abie Hapoßbi 6biAO Aerno 
M ÖbICTpO. AaBHO HaCTAAa 
nopa HABEMHO aepHyib 
HapOAAM HecnpaBeßAMBo ot- 
HBToe M, B nepsyko oMepeßb, 
hx rocyAapcTseHHOcrb.

A ha CTpaHMuax ucht- 
paAbHbix ra3er hbao Aesarb 
ApABHAbHyiO OLieHKy TAKMM 
6e3OT8eTCTBeHHblM BblCKa- 
3bt8aHMBM, KdKMe, HanpMMep, 
AO3BOAMA ce6e nepsbiM ce- 
KpeTapb BonrorpaACKOro o6_ 
KOMB KflCC B. M. KanaujHM 
KOB c BbkCOKOM TpyMÖyHbl 8A- 
peAbCKoro (1989 r.) ÜAeHyMa 
UK KFICC.

PeHpwx BPOKUMTTEP, 
3dMecTMTeAb npeAceAa- 
Ten« pecnyÖAMKAHCKOro 
oömecTBa coBercKMx Hew- 
i^ee «BospoMßeHMe».

xoBHMeM AnHKeAaKepoM. 
Oh Aonroe apeMR 6bin ah- 
peKTOpOM coexosa hmbhm 
UnbHMa KpacHoapMencKoro 
panoHa KoKMeraacKOM o6na- 
CTM. TeMa ero AHCcepTannn 
«CmCTCMB nOAHBHOrO 3CM- 
neAenMR b 6opb6e c sposn- 
en nona Ha TeppMTopnn 
KOKMCTaBCKOH oöabcth Ka- 
3axcKon CCP». 51 paöoTan c 
HMM Tpn roAa n bhaca, kbk 
noAHHMancR KynbiypHbin 
ypoaeHb ceAa, nan pocAO 
önarococTORHHe AkOAen. 
SOAblJUHHCTBO HM6AH OTASAb. 
Hbie KBapTnpbi, xopomne 
ApnycaAeÖHbie ynacrKn, a Ha 
3THX yMaCTKax OÖRSaTCAbHO 
neeTHHKH. Oh ammho sany- 
nan ceMena neeioa n pa3Aa. 
aan nx ceARHaM. M ceoen 
o6pa3uOBOn ycaAbâoM nona- 
BblBBA npHMep KyAbTypbl.

CnasaHHoe SAecb o 3a*te- 
MaienbHbix ak>a»x newenKOM 
HannoHaAbHocTH, c Koropbi- 
MH caena mbhr cyAbßa 3a no- 
CAeAHne 25—30 act, AaeT 
mhc, pyccKOMy no OTuy n 
MBTepn, KasaxcraHuy — no 
nocTORHHOMy MecTy kKnrenb- 
CTBB, npaao cnpocnib: He- 
ykKenn b nepnoA nepeerpon- 
KM H BcenapoAHoro ocy>KAe- 
HMH 6epMHL4HHbl H CTaAHH- 
lAMHbl Mbl He CMOkKeM peibMTb 
BOnpOC O BOCCTaHOBAeHHH 
HeMenKOn bbtohommm? 51 
rnyßoKO yaepeH, mto ohb, 
HeMpecny6nnKa, 6yßeT He 
TOAbKO yAOBneiBopeHneM 
HanMOHBAbHbix sanpocoB 
AByXMHAAHOHHOrO HBpOAB, 
HO H OÖpasnOM XO3RHCTBO- 
BaHHR, BblCOKOM CeAbCKOH H 
npOMblUJAeHHOM KyAbTypbl, 
RBMTCR TOpkKeCTBOM A6HHH- 
CKOM HanHOHBAbHOH nOAHTM- 
kh. OAHoapeMeHHO sto no- 
CAykKMT TOPMO3OM OTTOKB 
COBCTCKHX Hewitea Ha 3anaß, 
coxpaHenneM craönnbHO- 
CTH.

BnianMn BOPOßbEB,
CTpoHTenb.

AniesKaaraHCKdR o6nacTb.

coBerbi, ujKOAbi, Knyöbi, 6n6- 
AHOT6KM, a rAe-TO H HaiAMO- 
HanbHbie paHOHbi no o6pa3- 
uy Tex, KOTopbie cymecTBO- 
bbam ao 1938 roAa.

Flocne BOcco3AaHHR aa- 
TOHOMMM CMMTBkO HBo6xOAH- 
MblM OKBSBTb MaTepHBAbHykO 
noMOUAb BceM, kto TyAa ne- 
peeA«T, AAR Mero OTKpbiTb 
cneuHaAbHbiH SaHKoacKHM 
CMer AAR AOÖpODOAbHOrO 
BHeceHMfl CpeßCTB TOMM, KTO 
no KBKMM-TO npMMMHBM He 
MOiKeT ham He »KeAaeT TyAa 
nepeexBTb, ho cOAMAapen c 
Bbie3M<akOUAHMM.

BbiAO 6bi no3opoM Ana Hac 
He AÖABTb 3TOTO B TO BpBMR, 
kbk HeMqbi ms <DPf npeAAa- 
rakOT Tanyko noMomb, AMiub 
6bi npMOCTBHOBMTb nepeesß 
Ham MX COOTeMeCTBeHHMKOB Ha 
sanaA-

OcKap 3LU.
AnMa-ATHHCKBR oènacTb.

BOCTOPr M JIHKOBAHHE
AOJDKHbi Mbi Bbipa>KaTb... no noBO^y nero?

B 9TH ähh b KaaaxcTHHe iiaxoAHAHCb machw AenyraTCKofi 
KOMHCCHH BepxoBHoro CoBeia CCCP no npoößeMaM cobctckmx 
HCMuea: napoAHuA AenyTar CCCP Tappw IUtoAk h npeaceAa- 
Te.ib BcecoiO3Horo oßmecTBa cobctckmx hcmucb <BoipokKßeHHc» 
Tchphx TpoyT. Ucjib mx npnesAa: nayMeiiHe o6ct3hobkh b cbr3h 
c BonpocoM BOCCTaHOBAeHHH HeMpccnyößHKM. Ha npomjioA He- 
Aejie ohh BCTpeuajiHCb c ripe/icTaBHTejiHMH o6iacctbciihocth Aji- 
Ma-ATbi M Ajimh-AthhckoA oÖJiacTH Bo BCTpeie npHHHAM yqae- 
TMe pyKOBOAHTCAH pecny6jiHKaHCKoro m AßMa-ATMHCKoro oöjia- 
CTHoro oßiuecTB «Bo3po)KAeHMc> Ha BCTpeqe BUCTynwji nHcayeAb 
TepoßbA BEJlbTEP. Ero BWCTynJieHHe iiyÖAHKyeTcji hhäc A 
noapOÖHblA OTMCT O BCTpCHC ‘IHTaWTe B OßirOM H3 GßHkKaAuJHX 

HOMepoB «4>poAHAUia(|)T> Ha hcmcukom r3hkc.

CoBepiueHHo ohcbhaho, mto 
TaK na3biBaeMbifi «hcmcukmA bo- 
npoc» B HaiueA crpanc cjicAyeT 
paccMarpuBaTb Tcnepb b Tecnow 
CBH3H c njiartJJopMOH KFICC 
«HaunoHajibnaH nojiHTHKa nap- 
THH B COBpCMeHHblX yCJ10BHHX>. 
JlOAkKeH CK33aTb, MTO Mbl BCe 
AOJiro, oueHb AOAro jkabah FIac- 
HyM U.K KFICC 110 3TOMy Bon- 
pocy, C HHM CBfl3blBaJlH H3UJH 
coKpoBeHHbie HaAekKAbi. üpH- 
SHaiOCb, MeHfl JIHMHO HaCTOpO- 
/KHA yjKe npoeKT riAaTiJjopMH, 
onyÖAHKOBaHHbiH 17 aBrycTa 
1989 roAa. HacTopokKHA, h6o a 
B npocKie He yrARAeA npHHUH- 
nnaAbiio HOBoro noAxoAa k Aaß- 
Hefl H sanymeHHOH npoöACMe, a 
rAaBHoe — He yßHAeA toh ueAe- 
yCTpCMACHHOCTH H pClUHTCAbHOC- 
TH, HeOÖXOAHMblX, H3 Moll 
B3r.TRA. AAH n03HTHBHOro OCV-

HA CHHMKAX: Bo apeMR BCTpeMH. 0OTO BaaAHMHpa 4>WHKA.

B HHBAPE, K3K ko BceM co- 
BCTCKHM AK)AHM, B MOK) ABepb 
nO3BOHHA CMeTMHK: «HoÖpUH 
ACHb! Flepenncb naceneHHH».

Hy mto >k, aanoAHHCM aHKCTy. 
Hoxoaht ao rpaijku «Hauuoxajib- 
HOCTb».

«HeMeu»,— roBopio n. «Poahoh 
H3UK? Jlßa. HeMeuKHH H pyc- 
CKhA». — «Poahoh R3blK OAHH». 
— «Hy, RHHJHTC HeMCUKHH Ho 
c ApyroH CTopoHu, h x<HBy b 
MoCKBC, ÖOAbUIHHCTBO MOHX Apy. 
3CH pyccKHc, a Ha hcmcukom 
TOAbKO c kKeilOH OÖmaiOCb».

Tenepb na OMepeAH xceiia: 
«Oreu — apMHHHH, (JiauiHCTu b 
42-m roAy yöHAii Ho MaTb — 
pyccKan, poAHoii h3Uk — pyc- 
CKHH. H3 H3UKOB HdpOAOB CCCP 
3HälO TOAbKO HCMCUKHA»

H TJ’T napeHeK-CMCTMHK 33HB- 
AneT: «HcmcukhA — 3T0 hho- 
CTpailHUfi H3UK. CpeAH napoAOB 
CCCP TaKoro h3Uka He 3HaMHT-
CH».

Oh yuieji, a mhc ct3ao k3k-to 
rpycTHO, oriRTb aaiucMHAO cepA- 
ue.

Bo Bpe.Mcna OeTpa I, npoÖHB- 
ujero «OKHO b Eßpony», hcmuu 
6uah yßaxtaeMUMH AioAbMH. 
BuTb iieMueM 6uao npecTHkKHo. 
Bot MaACHbKHH AHAAOr, KOTO- 
puii hc H npnAyMan, a aocto- 
Bepiioro HCTOMHHKa He noMJUO. 
HeTp 1 rOBOpiiT MeHbiHHKOBy: 
«Tu cAaBHO nocjiyjKHA mhc, 
AßCKcauAp. Kau tc6h OTÖAaro- 
AapHTb?» H cum npiiAAopnoro 
KOHioxa OTBCTCTByeT: «HiiMero 
mhc ne HaAO, TOcyAapb. CaeAaü 
Mena neMueM.»

Bot Ta« HaMHHaAacb Apy*KÖa 
AByX BCAHKHX HapOAOB, KOTO- 
puM noTOM — Mepc3 250 act — 
npeACTOHAO CT3Tb CaMbIMII Hpu- 
MH nparaMH. CTpauixan repMan. 
CK3H BOeiiiiaR MaujHiia b KpoBa- 
BOii cxBaTKc paaÖHAacb hmchmo 
o6 cAJiirCTBO napoAOB CCCP. H 
mto kKc R BHkKy nepcA coöoü Te
nepb? Zlßa npouncTaiouiiix hc- 
MeuKHX rocyAapcTßa noA pa3Ac- 
AeiLHUM ueöoM: oaho — KaniiTB- 
AHCTHMccKoe, Apyroe — COUHa- 
AHCTHMCCKOe. BOAbUJHILCTBO AK)- 
ACii B TJIP H «DPT CHMIiaTH3H- 
pyioT nauieA erpaHe. Ohh-to bhh- 
iot, ot KaKoro MyAOBiuua cnacAH 
hx cobctckhc AioAH. Hm Tenepb 
HCCKOAbKO ACTMC — OHH hc AyMa- 
AH, MTO MOkKCT ÖUTb ClUe ÖOAb- 
Uiee MJAOBHIUC, MCM TlITAep. 
ÄAOAbif) LUiiKAbrpyöep 6ua ywa- 
CeH B CBOe.M OTKpOBCHHOM <|)3- 
iuH3Me. HocHip XFkKyrauißHAH no- 
wen na Tafmuft Tcppop, oÖMa- 
HyA 3HTy3H33M H MaRHHR BCCX 
napoAOB Hauen crpanu. Oh 
irayBCMHA AVXOBHO II <|»H3HMeCKH 

meCTBACHHH BOkKACAeHHOA MCM- 
Tbl.

Mecflu, oTBCAeHHbiH Ha Bcena- 
poAHoe oÖcyJKACHHe ctoah oct- 
poro Bonpoca, 6ha hbho hcaoc- 

T3TOMCH. He yeneAH MH BMHTaTb- 
CH no-HacTOHiueMy b cefl AOKy- 
MeHT, K3K npoeKT y>Kc oKaaaACR 
npHHHTHM FlAetiyMOM HK KFICC 
20 ceHTHÖpn 1989 roAa.

’tecTHO cKa>Ky: h HcntJTWBaio 
no BTOMy noBOAy chabhoc paao- 
MapoBanne.

Bot MHTaeM b FlAaT(|)op.Mc 
K11CC: «...HBHAHCb MaCCOBWC 
penpeccHH, b ocoöchhocth nepe- 
ceAeHHc ueAux napoAOB H3 mcct 
TpaAHUHOHHOrO »KHTeAbCTBa B 
ApyrHC pecriyöAHKH n perHO- 
HU>.

Bpii.ic 61.1 ßcpiio. a no cyme-

CHJlbHbl Mbl MHEHHEM HAPOflHbIM
Bee HaceAeHHC cobctckoh Aep- 
»Kaßu, BupyéHA HaueneHHO ubct 
BCex 3THOCOB, HpekKAß Bcero AyM- 
UHX npeACTaßHTeneii hhtcaah- 
reuuHH. C THTAepoM Bee rcho — 
6yAb oh npoKAHTl Ctüahh >Ke 
ocTaneTCR, kok h ero npeAuecT- 
BCHHHK Hb3H TpO3HUH, KpOBa- 
ßoii 3araAKOH aah eiue mhothx 
H MHOTHX nOKOAeHHfi. CuHOBbfl 
H BHyKH Tex, KTO KOB3HUM Ca- 
noroM pacTonraA noA-Eaponu, 
COMyBCTßyiOT liaM, npOTHTHßaiOT 
coßCTCKHM aioahm ueApyio pyxy 
ApykKöu na AOAriie rOAa. H 3Ta 
pyna y>Kc npHiiHMacTCH.

r.iyno, Touiiio, no Bee »kc h 
cnpauiHiiaw ccöh: A khk »kc mu? 
A KTO >kc mu — cobctckhc HCM- 
uu? Mto y nac BiiepcAH?

KAXXlbin HAPOa neceT’ 
CBOK) MHCCHK). Hauepnoe, hcto- 
piiR npeAnonaraJia, mto poccnft- 
CKHe hcmuu CTanyT HOCpeAHH- 
KaMH MekKAy 3anaAOM h Boc- 
TOKO.M. TaK OHO H 6uA0 AO Bpc- 
MeH CTaAHHCKOH MHCOpyÖKH 
B öußueff Abtohomhoü peenyö- 
AHKe HeMUCB FlOBOAkKbR, HB- 
npH.Mep, 6uao ofipaauoBoc xo- 
3RHCTBO, nepe-HHMaßmec 3arpa- 
HHMHUH OnUT. XFakKC HeCMOT- 
pn na kKyTKHe penpeccHH, co- 
BCTCKlie HCMUU yUOpHO TpyOH- 
AHCb, npHÖAHkKaH «CBCTAOC 6y- 
Ayui.ee», hc AoraAbißancb o 
TOM, MTO BCKOpc 3epH3 HX Tpy- 
Aa, aa ir ohh caMH, OKakKyrcn 
HOA 3A0BCUHMH . kKepUOBaMH 
fuTAepa H CraAHHa. HocpcA- 
H.HKH MekKAy AßyMR KyAbTypa- 
MH CT3AH HC ItykKHU, nOCKOAbKy 
OÖOHM AHKTaTopaM nykKiia 6u- 
Aa hc KyAbTypa, a paöcKoe 
öecKynbTypbe «bhhthkob» — 
ipaiiaTHKOB, npeaaunux niiKTa- 
Type. Kanan trhckbr cyAbÖa! 
KoHUAarepH, öaAaHna, CTyaca, 
UHirra, KOAioMan npoßOAOKa 
TpyaapMHH. He nyMue h ccua- 
Ka, CKakKeM, eneunepeeeßeuuu 
u rnyöoKoA crenn, HanoMHiiaio. 
uefi AyiiHuA AaiiAiuaipr — 
3CMAHHKH, öeCKOHeMHUe HOXO- 
poHU, AyueBHue TepaaHHR 6e3 
BIIIIU BHIIOßaTUX AIOAeft.

CKOAbKO AAHAaCb 3T3 kKVTb? 
Bonee nnTHaAUaTii act. Ymcp 
Tiipaii, ho öccnpaene cobctckhx 
HCMUCB npOAOAkKAAOCb. B 1965 
roA) hx ACACrauHH nocTyna- 
Aaci> B KpeMAb. BuueA Aiiac- 
rac Mhkorh h cKa3aA: «Abto- 

CTBy — HOMTH BCe AOkKb. MTO 
3H8MHT «HCpeCCAeHHe H3 MCCT»? 
STaKOC lieBIIHHOC caobcmko — 
«nepeccAeHHC». ByATo peMb hact 
o pHAOBOM nepec3AC, o nporyAKe 
HAH o nepcKOMCBKc Ha A/KaAßfly
(na ACTHee nacTÖHiuc).

3AeCb — AAR ÖOACe OOAHOfi 

npaBAbi — HykKHw 6mah cobccm 
Apyrue CAOBa, BHpakKaiomHe 
TparM3M npecTynAenHH BAacTeft, 
TOTaAbHyio AtnopTauMio, iiacHAb- 
CTBeHiiyio, öecMeAOBCMHyK), ijoa 
BOOpykKCHHIJM KOHBOeM’, CAOBa, 
oöHa>KaioiUHe cyTb reHOUHAa, 
co3HaTeAbHoro, ueAeHanpaBACH- 
noro. HaAO 6mao 6h otkputo 
CKa.33Tb O TOM, K3KaH CHAa BAO- 
XHOBAHA3 Ha nOAOÖHOe 3AOAefi- 
CTBO, MbHMH pyK3MH 3T0 ACA3- 
AOCb, KTO HHCnHpiipOBaA 3TO, 
noA Mbc 3AopaAHoe yAWAioKaHbc 
n c Mbero ÖAarocAOBeHHR bcc 
3TO COBepmaAOCb.

A BMeCTO 3TOTO HapOA nOTMy- 
IOT CTCpHAbHHM CAOBCMKOm «HC- 
peceAeHHe», h huhciuhhA oöuBa- 
TeAb BnpaBe noAyMaTb: «3Kaa 
HeBHAaAb! Hy h mto? MaAO ah 
Koro cefinac nepeceAHioT?! Bon 
pyccKiie AiOAH AoöpoBOAbHo no- 
öpocaAH HCKOHHHe 3CMAH, onyc- 
TOUIHAH 100 THCRM AepeBCHb, 
nOAäAHCh CTpOHTI, HOBVK) WHTIIb 
i< T.iiiiKcirr. n AAvn-ÄTy. Pnry.

homhh? He npeACTaßAReTCH B03- 
MOkKHOfl. y CTpaHU Cd'lMaC 3K0- 
HOMHMecKHe TpyAHOCTH...» Kax 
6yATO OH He 3H3A, mto BepH-H 
3THM MHorocTpaAaAbHUM Tpy- 
»KeHHKaM aBTOHOMHK), CHOB3 
pacuBeTeT hx Kpaü.

Hy mto kK, npouAo eme mct- 
BepTb CToneTHR. OAHy h3 Aeße- 
rauHfl BApyr npHHRA b Bep- 
XOBHOM CoBeTe — na nep-Boil 
BOAHe nepecTpoiiKH — npeAce- 
AaTßAb CoBeTa HauHonaAbHoc- 
Teft AßrycT SAyapAOBHM Bocc. 
H ao CHX nop ne noiiHMaio. MeM 
33'HHMaACR BCe AOATHC ACCR- 
THACTHH 3T0T CSMUft COBCT Ha- 
UHOH'aAbHOCTCit, K3K OH AOBCA 
Bee HapoAu CTpaHU Cobctob ao 
»KH3HH Taxoft, K0TA3 OT 3KOHO- 
MHMecKOii 6e3ucxoAHOCTH ony- 
cKaiOTCR naTpykKeiiHue pyKii, 
ot öecnepcneKTHBiiocTH hsukob 
H KyAbTypHUX TpaAHUHÜ 6o- 
AHT Ayua? .

6ua b Tort aeAerauHH. Mu 
CKaaajiH npHÖAHBincabHO cne- 
AViomee: «Crpana hhkqk hc mo- 
kKCT peUHTb npOAOBOAbCTBeil- 
nyio npoöAeMy. Lobopht, ona 
pacKpecTbRHHAacb. Cobctckhc 
HCMUU He paCKpCCTbRHHAHCb, A3 
H HC MOTAH 6u 3TOTO CAeABTb 
VkKC HOTOMy, MTO lipeCC AHC- 
KpHMHIiaUIIH 3aCT3BHA HX OAOT- 
HO npHkK3TbCH K 3C.MAC. K TO- 
MV »Ke 3TOT napoA hc yrpaTHA 
— 3a Ana c .iHiUHHM ctoacthr! 
— HeMeuKOii sthkh rpyAa. B 
TOii kKe ^PT Ana mhaahohu 
(|)ej)MepoB KopMRT Brno CTpany, 
Aa eme h 3a rpaimuy npOAyK- 
TU BUBO3RT. HeykKCAH COBCT- 
CKHM neMuaM (a ohh mcm xy>Ke? 
— npHpOkKACIlHUC (pepMepU, 
ak)6rt, xotrt h yMeiOT xo3rh- 
HHMaTb iio-CBoeMy), HeykKcAh 
neAb3R Bepiiyrb hm pa3pyuieHr 
H-yiO MCAHOpaTOpaMH 3CMAK), KO- 
Topyio ohh cMirraioT poAHoA?»

H MTO kKe OTBCTHA H3M Aß- 
rycT 3ayapAOBHM? BiniMaTe- 
AbHO BrARAUBanCR B TAa3a 3TO- 
ro MenoBexa. Bot ero noMTH 
AOCAOBHuft OTBer: «Bau Bon
poc öyAeT peuaTbCR b komh- 
ACKCe HaUHOHaAbHUX npoÖACM 
Ha FljienyMe HK KFICC. A no- 
Ka AaßafiTe-Ka paabeakKafiTecb 
chokoAho...»

Passe Moryr HaUHOHaAbiiue 
Bonpocu peUBTbCR B komuack- 

TaAAHHH, 4>pyH3é H HHMero, HC 
CTOHyT, HC kK3AyK)TCH H A3/KC 
3BTOHOMHH He npOCRT».

Har onpeAeAeHHR MeTKofi, tom- 
HOfi nOAIITHKH HeOÖXOAHMH lie 
cKOßbMKne, oöTeKaeMHe, hch- 
TpaAbHHC CAOBCMKH BOCTOMHOfi 
AHHAOMaTHII, a npaBHAbHHC, 
TOMHue BupakKeHHR. HeHCKpen- 
HHC CAOBa pOkKAaiOT 0apnccfi- 
CKyiO nOAHTHKy.

Hah bot eine: «H3 mcct hx 
TpaAHHIiOHHOTO /KHTeAbCTBa». 
PenpeccnpoBaHHHe HapoAu 3to 
Ha3UBaioT no-HHOMy — Poah- 
HOH — HAH, HO KpaÜHCfi Mepc, 
MaAoft poAHHoft. Hah KpbiMCKoro 
TaTapHHa KpuM, aah He.Miia — 
HoBOAkKbe, aah TypKa-MecxeTHH- 
ua-<— Fpy3HR, aah AaTbima — 
JlaTBHR Ji T. A. BOBCe HC K3KOC- 
TO CMeCTO TP3AHUHOHHOTO >KH- 
TeAbCTBa», a poAHHa, poAHMan 
CTOpOHyiUKa, 3anOBeA3HHblH 
npeAKa.MH cBflmeHHUH OMar. A 
B napTHfiHOM AOKyMeilTC 3TO KO- 
UiyHCTBCHHO H33:BaHO «MCCTO.m(?) 
TpaAHUHOHHOrO (??) kKHTCAbCT- 
CTB3(???)» Kskobo?

B riAaTipopMc KFICC coßep- 
meHHO aepHO roBopiiTCR o tom, 
MTO «CerOAHH B C3MOH POCCHH 
T3K>Ke OCTpO CTORT MHOTHC CO- 
unaAbHO - 3KOHOMHMCCKHC npo- 
ÖACMM».

3to TaK. 3to npHCKopÖHO. 
TOAbKO MHC HeHCHO, npHMCM 
TyT penpeccHpoBaHHbie HapoAbi? 
Pa3BC OHH HOAOpBaAH MOlUb 
Poi’cHH? Hah P-occhh HCTpaTn- 
ia CBOK) Mouib Ha penpeccHK) 
mix napoAOB? Hah CKaaaHo sto 
;iah Toro, MTOÖbi 1111KTO H3 pe- 
lipCCCHpOBailHNX OCOÖeHHO HC 
poiiTaA, AecKaTb, mto hoac 
lacuib, CCAH HbIHC BCCM RAOXO, 

CC.1H AilAC ■KOHCOAHAHpyiOmeM 
• iii.lc PoCCHII» TO/KC XyAO, CAe- 

lOBaiCAbHO, TCpnilTC, XpHCTOC 
ripncA 11 na.M (hak bam) bcaca?

B nAaTipopMc ' ciiAouib n pn- 
,IOM ACKAapHpyiOTCR o6mCH3- 
BCCTHblC nOAO/KCHHH, HO HHCAC 
HCT AâJKC H3MCK3 113 TO, KAK 
KOHKUCTHO 3TO OCyiUeCTBAHTn. 
OnRTbABce Tc /kc: «yKpcnwTb», 
«yciiAHTb», «BHHKaTb», «yAe 
•iHTb», «noAAepkKaTb», <cnoco6- 
CTBOBaTb».

B nocAeAiiee BpeMH cnAoiub n 
pHAOM Hac npH3NBaK)T «CMHTaTb- 
CH c peaAHRMH», npHHHMaTb BO 
uiiHMaHHe «cyiuecTByiomHe pe- 
a.lbHOCTH».

To>«e BpoAc paayMHO. Ho na 
:iCAC 3TO npOCTO AOBKHH TpiOK. 
TpomiHKa, yBOAHiuan peiueHHe 
Bonpoca B CTopoHy.

IlHblMH CAOBaMK 3TO O3H3MaeT 

ce? Bee HaUHOHaßbHoe — 3to 
oönacTb MyBCTB, a noTOMy hh- 
AHBHAyaAbHO paiKIMO. B KOMH- 
AeKce.. 3to BCe paßiio, mto 
moxom peuHTb Bee 6paxopa3- 
BOAHue AeAa hah oahhm mcto- 
AOM npoBOAHTb onepauHK) ha 
Bcex ÖOAbHUX cepAUax. Hy mto 
)K, kKAeM, MTO CKaTKCT FlACHyM 
UK. Mu — ABa MHAAHOHa CO- 
BCTCKHX HCMUCB — HHKaK He 
MOkKeM nonyMHTb ot napTHii h 
npaBHTeßbCTBa' OTBera Ha raM- 
AeTOBCKHH BOnpOC: «BuTb HAH 
He ÖUTb?» Ot TOMHTeAbHO-6eC- 
KOHeMHOTO OkKHAaiiHH pOkKAaiOT- 
CH coMiieHHH, anaTHH, OTMaHune 
H KaK pe3ynbTaT — ropbKoe 
npomaHHe c poahhoA...

HVIKOrjJA R He nonyMan cto- 
AbKO IIHCCM, KaK B 3TOM TOAy. 
Bee 3TO OTKAKKH H3 MOK) CTa- 
Tbw «Mero kKUyr «iwiiBOAkKCKne 
HCMUU?» (kKypHBA «ÄpykKÖa Ha
pOAOB» N9 11 3a npouAUH toa). 
XlyMaiO, MTO HCKOTOpUe H3 hhx 
öyAj'T HHTepecHu MHTaTCAHM ra- 
3CTU «<i>poilHAUia<|)T».

Oahhm h3 nepßux OTKAiiKiiyA- 
CH yKpaUHCKHH HHCaTCAb Bßa- 
AHMiip BpiorreH: «Bu nmucTe 
CAHUKOM KpOTKO. MliC KakKCT- 
CR, MTO COßeTCKHM HCMUaM Ha
AO noßecTH ÖOAee aHepruMiiyio 
Ka.MnaHHK) 3a BOceraHOBACHHe 
CBOCfl 3BTOHOMHH, 3 HOTOM A3TI> 
npHMep OTAHMHOTO X03RHCTBO- 
BaiuiH H KyAbTypHOil pacnopH- 
AHTCAbHOCTH, K3KHM CßykKHAa 
AOBOeiuiaH pecny6AHKa hcmucb 
na Bojire». 9 ’otbctha Babah- 
Miipy AnexcaHApoßHMy, mto 
CT3TbH npOACkKana HCCKOAbKO 
MecRueß B «JlHTepaTypnoil ra- 
3CTe», TAC OHa nOKa33AaCb 
CAHUKOM «pe3K0ft».

Eme OAHH OTKAHK — nilUCT 
TAaßiiuH peAaKTOp AeiiiiiirpaA- 
CKOro kKypnana «CoBCTCKan srr- 
Horpa(|)HR»: «Baue peuHTCAb- 
HOC aaHBACHHV O TOM. MTO C 
1941 roAa hh n oahom uempa- 
AbHOM H3A3HJIH ß HpOUlAUC rO- 
AU He nORBARAOCb HH OAHOÜ 
CT3TbH O COBCTCKHX HCMUax, HC 
cobccm cnpaacAAHBO. Hhctht>t 
3THOrpa4>HH AH CCCP b cbo- 
HX H3A3HHRX 33 nOCACAHHC 
AeCRTHAeTHH HCCKOAbKO p.T3 UH- 
C3A O6 3THHMCCKHX HCMUax. 
Bu npaBU TOAbKO B TOM CMUC- 
CAe, MTO 3TO 6uAH M3AOTHpa)K- 
liue H3A8HIIR H UIHpOKSR OÖ-

BOT MTO. TCÖH BUFH3AH H3 AOM)', 
pa3ACAH AoroAa h nycTHAH no 
MHpy, kohcmho, Hexopoiuo noAy- 
MHAQCb, HO MTO nOACAadllb, Ta- 
KOBa cAOkKHBinaHCH peaAbHOCTb, 
M Tbl, MHAblA, AOAkKeH C 3THM 
CMHTBThCH, BOflAH >KC B IIOAOkKC- 
HHe, 3a llOABCKa CAOkKHAHCb HO- 
BblC peaAbHOCTH, T3K MTO He 
poniUH, CMHpHCb, 33T0 MH TCÖe 
06-bHBHM 3Ty... K3K ce.. Hy, 
3Ty... «noAiiyio noAHTHMccKyio 
peaöHAHTauHio».

H B HCAOy.MCHHH. HCykKTO 3TO 
cepbC3HUM paaroBop? H o kom 
33ÖOT3? O penpCCCHpOBaHHOM 
H3roe HAH O TCX, KTO BOCnOAb3O- 
BSACR ero HCCMacTbew? Ectb o 
MeM noAyMaTb, hc thk ah?

Ha H, no3BOAbTe cnpocHTb, c 
MeM CAHT 3Ty «nOAHyiO nOAHTH- 
necKyio peaßHAHTaiiHio»? Mto 
CHe O3H3M3CT? ripH3HaHHe TOTO, 
MTO MOfi BHyK, MOH ACTH, R C3M 
H MOH pOAHTCAH HC BHHOB3TH H 
He coBepuiiiAH HHKaKHX nperpe- 
UieHHH? KOHCTaTaUHH TOTO, MTO 
c pcnpeccHpoBaHHbiMH napoAa- 
MH nocTyniiAH ne cobccm no-Me- 
AOBCMeCKH? TaK STO BCCb MHp 
3H3CT H 1H3A c 28 aBrycTa 1941 
roAa — c Toro BpeMeHH, k3k 
6wA npHHRT 3AOACHCKHA Yk33 
npOTHB COBCTCKMX HCMUCB. TaK 
Tenepb, buxoaht, cnycTH iioabc- 
Ka, MHe oÖemaiOT BbiAaTb HiiAyAb- 
reHUHio? H n aoa/Kch Bbipa^aTb 
BOCTOpr H AHKOB3HHC IIO HOBO- 
Ay BOCCTaHOBAeHHH HCTOpiweC- 
KOH-CnpaBeAAHBOCTH?

O6o BceM 3T0M roBopeHo npe- 
AOCTaTOMHO. Komhcchrmh no 
H3yMeHHK) «HCMdlKOrO Bonpo
ca» H cbiT no ropAO. 3a accrth- 
AeTHR H HX BHACA-ncpCBHACA 
yi'iMy, caMbix paaiiux MacreA, 
pa3HMX no MHCACHHOCTH, no 
panry, no ucahm h HanpaBACHH- 
HM. Bee MU yÖCAHAHCb: KOMHC
CHH lipiIXOAHT H yXOART, a npo- 
ÜACMa ocTaeTCR. Botocb, mto hs- 
CTynHT BpeMH, KorAa onepeAHaH 
KOMHCCHH ÖyACT TOpHMO o6cy*- 
AaTb «HeMeuKHH Bonpoc» n ca- 
MOH BbICOKO HHCT3HHHH, 3 B 
erpaHe y>Kc /Khbofo HCMiia ne 
OCTailCTCH. H BOT TOFAa, BIIOAHe 
MOkKCT UHTb, BOCCTaHOBRT 3BTO- 
HOMiiyio pecnyÖAHKy cobctckhx 
HeMueB... y>Ke 6e3 hcmucb.

A MOkKCT, K STOMy MU II CTpc- 
mhmch? MokKeT, TaK yAoöiicii? 
MoJKeT, caMufi bucokhh iiAcan 
— HauHOHaAbHuc o6pa3oaaHHR 
6e3 HaUHOHaAbHOCTH?..

meCTBCHHOCTb O HHX He y3H3A3 
H Ha HHX He OTKAHKHyAäCb».

<I>aKT ocTaeTCH ipaKTOM: ao 
«nepecTpoeMHux» act b nony. 
AHpHUX H3A3HHRX COBCTCKHC 
hcmuu öuah Kax 6bj «3aceK- 
peMCHU». He yAHBHTCAbHO, MTO 
MMome UHCbMa-OTKAHKH nepe- 
KAHKatOTCH'

«Barna CTaTbn 6ua3 nepBOfi, 
KOTopyio R npoMHTSA no-pyc- 
CKH o cyAböe HapoAa, k kotopo- 
My npHHaAAekKy» (Flerp Bh3- 
reHMep, Ce.MHJiaßaTHHCK).

«He Mory jipnüTH b ceön or 
npocTOH MenoBeMecKoii paAO- 
cth: HaKOHeu-TO o Hac 3aroBO- 
pilAH. >KH3HeHHUe CHTyaUHH He 
pa3 CTSBHAH MCHR B yHH3HTCAb- 
Hoe noAOkKeiiHe. Bot yxe copox 
act Menn ne hokhasiot Bon- 
pOCU: «3a MTO? flOMCMy? CKOAb- 
KO MOkKHO Hac 3aM3AMHB3Tb?» 
(CnupHAOir BiiTAep, Hoboch- 
ÖHpCK).

«Bu CAOBHO npOMAH MOH 
ropbxue MUCAH Bee nyHUjie ro- 
AU »KH3HH npOkKH.ia R C K0- 
MOM B ropAe. PoAHAacb nepeA 
BOAhOH. OtCU 6uA lipH3B3H B 
apMHio H He BepHyACH. O6a a*- 
Ah penpeccupoBaHu. CTaAHBCKHii 
VK33 AHUHA H3C «MaAOfl PO- 
AHHU», ßccro epaay — mcaobc- 
'jvcxoro AOCTOHHCTßa, npan, 
HMymecTBa, otajmha ot r3uk8. 
FlepeA TAaaaMii — öecKOHcMHOv 
MeÂOBeMecKOc Tope Moeft 6a- 
öyujKH, Ma.MU, Bcex öahskhx 
AiOAd’i» (Tawapa TpeibcH- 
uiTeiiH. Hoboch6hpck).

«MaccOBuil Bue3A ß — 
3TO AH HC lipiüliaK TOTO, MTO 
napoAy naucMy xyAO. Oh xo- 
MCT CT3Tb paSHUM epeAH pan- 
HUX, OH VCTaA kKASTb H H3AC- 
RTbCR na noRBACHjie ycAOBiifl 
AAR BOCCTaHOBAeHHH CB0CT0 R3U- 
K3, cBoefl KyAbTypu, cBoero no- 
pHAXa B XO3RftCTBOBaHHH» 
(B Teile, OpyH3c).
«9 paÖOTaK) AHpeKTOpOM 1IIKO- 

AU B HeMeUKOM CeAC JIlOKCCM- 
6ypr, mto B KHpriöHH. Ceitaac 
3TO OAHO H3 ÖOTaTefllUHX H 
KpacHBeüuiHx ceA b MyiKxon 
aoahhc. Mto mchr boahvct? 
JIioah ye3)xaioT b 4>PT. Ot 
3TOro crpaAacT xoanftcTBo. Poah- 
TCAH He XOTHT, MTOIÖU HX AC- 
TH H3yM3AH pOAHOH R3UK: 
«JIhuihrr iiarpy3Ka. A samcm? 
Mtoöu 3a CTOAOM na Kyxue 6oa- 
T3Tb? Beab ÖOAbUe-TO HCrAr
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• IlaMHTb xpaHMT ÖAaroflapHOCTb • A. PyMÖOAbflT: «HeT HeAOBenecKMx nAeMen öoAee ÖAaropoßHbix, Bee paBHOMepHO npe^HasHaneHbi
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FHFAHT HAVKH
AneKCQHAp cJjoh FyMÖonbflT

B ceHTjjöpe 1989 roAa HcnonHHnocb 220 act co aha pox- 
ACHHA ,H 130 ACT CO AHA CMepTH OAHOrO H3 CaMblX BHA3KHUHXCA 
reorpa0OB h HarypanHCTOB XVIII h XIX bckob AnexcaHApa 
’t’pHApwxa BHAbreabMa FyMGonbATa.

OH POHWJ1C9 B ccMbe He- 
öoraroro npyccKoro ABopHHHiia. 
Yxe B AeTCKne toau AneKcanÄp 
oMeHb ooaioGh.i npHpoay, coGh- 
pan KOAJieKUHH KaMHeft, pacre- 
HHH, HaCeKOMbIX. C 11 ACT 
CTB.i yBAeKBTbCH reorpaipHeii, 
ÖOTauHKOH. MHiiepanorneft. Fiep- 
bum ero yMHTejieM Gua ncpeßoA- 
MMK <Po6hh3oh3 Kpyao» Hoa- 
XHM Tciipnx Kaxtne

Oren AAeKcaHApa — Teopr 
(|)oh TyxiGoAbAT—Gua bochhum,, 
XHA B 33MKC TereAb, B ABVX* 
qacax t'3AU ot Bepnuna. Oh 
yMcp n 1779 roAy, »< Manb- 
MHKa BOCHHTUBaAa MaTb MapHH 
3AH3a6CT TyMGoAbAI.

C 1787 no 1791 rr. AaeKcaHAp 
CAVLUaA ACKUHH B yilHBepCHTe- 
Tax /Bo 0paHK(|)ypTe-Ha-ÖAepe, 
H BepAHHe, B FeTTHHreHc, 3a- 
HHM3ACA BO- <I>pei’f6eprcKoft rop- 
Hofl AhaAe.MHH. B 1790 r. nyre- 
luecTBOBaA no BeAbrHW, Fon- 
A3HAHH, AHrAHH H OpaHUHH. C 
1792 r. oh accecop ropHoro 
AenapraMeHTa b BepAHHe, a b 
1797 — oßepGcprMeiterep Bafi- 
peHTCKoro H AneGaxcKoro rop- 
Hux OKpyroB.

riepBan Haymian paGora A. 
ry.MGoAbATa «MHHepaAorHHecKHe 
HaÖAIOAeHHA HßA fieKOTOpUMH 
peÜHCKHMH 6a3aAbT3MH» BbllUAa 
Bl790roAy. B 1773r. oh onyG- 
AHKOBSA HCCACAOB3HHC «FIOA- 
3CMH3A ipnopa «bpeftGypra», b 
1779 r. — «O noA3e.MHUx ra- 
3ax», B 1797—1799 rr. — abvx- 
TOMHUH TpyA O CBOHX OHUT3X 
no raAbBaHH3My.

B 1798 roAy BMecre c (JipaH- 
UV3CKHM GoraHHKOM 3. Boil- 
nÄaHOM Fy.MGbAbAT noceTH.i Wc- 
naHHio h, noAyHHB paapemeuHe 
KopoAH na HCcneAOB3HHe Hcnan- 
CKHX BA3ACHHH B AMepHKe, B 
1799 r. OTB/paBHACH Tyna. Ta.M 

OHH npOBCAH 5 ACT, nVTClUeCT- 
BOB3AH no BeHecysAe, KoayM- 
Ghh, Hhah, riepy. BpasHAHH, no- 
ceTHAH Ky6y, MeKCnxy h Co- 
eAHHeiiHue IIItstu. Ohh Tina- 
TeAbHO HCCAeAOBaAH npHpöny 
3THX CTpaH.

BepHyBiUHCb b Eapony, Tyw- 
ÖOAbAT HeAOArO XHA B BepAH
He. FIpyCCKHH KOpQAb XOTCA, 
'WOGu OH OCTaACA B rep.M3HHH 
H H33Ha*iHA cMv Kpynwyio AeHe- 
/KHyto neHCHio. Ho b hjoac 1808 r. 
yqeHUÜ ompaBHACA b Flapnx 
H npOJKHA 20 ACT BO <l>paHUHH, 
o6pa6oT3B c ynacTHeM mhothx 
yqeHUx 6ot3Hhkob orpoMHuft 
MarepnaA.

rioHHB BCKope, hto oöpaöoT- 
Ka KOAAoecaAbHux MaTepnaAOB 
H onyGAHKOsaHHe peaynbraTOB 
nyreuiecTBHH 3Atah>tca na

MHome roAU, TyMGoAbAi hhuict 
h H3AaeT nonyanpnuc comhiic- 
HHA B Tpex TOM3X UO/l H33B3- 
HHeM «KapTHHu npiipoAU». Ohh 
lianUCaHU C yjlHBHTCAbHUM Ma- 
CTepcTBOM, Guah nepcBOAenu i»a 
Bee eßponeficKHe a3ukh, no3A- 
nee H na pyccKiiil.

PABOTbl FyMGöAbATa c ca- 
Moro HaAaAa ero Haynnoft aca- 
TeAbHOCTH C GoAblHHM HHTCpe- 
CO.M BOCnpHHHMaAHCb B iiayH- 
Hux Kpyrax Poochh. Co mho- 
thmh H3 pyccKHX yqenux H ro- 
cyaapcTBeHHUx AeATeAen TyM- 
GoAbAT Gua b nepenwcKc h cra- 
paACA CAeAHTb 3a AocnoKe- 
HHAMH pyCCKOFO eCTeCTB03H3HHA. 
OcoGeHHO yCHAHAaCb CBA3b TyM- 
GoAbATa c pyccKHMH yneHUMH b 
1829 r., KorAa oh c npocpecco- 
paMH Pose H 3peH6eproM co- 
RepuiHA noc3AKy na VpaA, Aa- 
Taft H K KacnnftcKOMy Mopio.

...12 anpcAA TyMGoAbAT, Po
se H 3pcR6epr noKHHyAH Bep- 
AHH. Uo neTepGypra ohh exa- 
An B Abvx KapeTax, npHiia/uie- 
wauiHx lyMGoAbATy. 1 xiaa Gu
ah b FlerepGypre, rAe hx npn- 
HAA HiiKOAaft I. PyccKHft uapb 
npocHA Fy.MGoAbATa, htoGu oh 
ne KacaACH noAHTHiecKoft >kh- 
3HH PoCCHH.

FyMÖOAbAT AaBHO MCMTaA o 
nyreuiecTBHH Ha Boctok. Ero 
BOAHOB3AH paCCK33U T. <t>op- 
cTepa, B aeTCTBe »KHBUiero b 
Pocchh. HaiiGoAbuiee bahahhb 
Ha Hcro 0K333A yHHBepCHTeT- 
CKHH TOBapHIH B, KD. CoHMOHOB, 
BnOCACACTBHH H3B6CTHUH ACA- 
TeAb ropHO-aaBOACKofi npoMuiu- 
ACHHOCTH.

ripHe3A Fy.MGoAbATp b Poc- 
CHK) ABHACA BSHCHUM COGUTIie.M 
B HCTOpilH COTpyAHHMCCTBa pyc- 
CKHX H iieMeiiKHX y'ienux. Ero 
TeHAO BCrpeTHAH B ÄKaAeMHH 
HayK, ß yHHBepcHTeTax h Hay«i- 
nux oGiuecTBax

nyTemecTBHc no Pocchh npo- 
AOAJKaAOCb B reieHHe ceMH Me- 
CAues (anpeAb—HOAGpb). Tyw- 
GoAbATa COnpOBOJKABA TOpHUH 
HHJKenep /!. C MeiibiueHHii. 
Mapuipyr Gua TaKOB: H3 Fle- 
TepGypra *iepc3 Mockbv b H. 
HoBropoA. Kaaaiib, HepMb, 
ExaTepHHGypr, H. TarHA, Tkj- 
MeHb, ToGoAbCK. BapnayA. Ha 
oGpaTHOM nyTH SKcneAHHHA 
noceTHAa CeMHnaaaTHHCK, FleT- 
ponaBAOBCK, O.MCK, 3A3TOyCT, 
OpeHÖypr. OrcioAa nepea Ca- 
Mapy, CapaTOB, UapHUun h Ac- 
Tpaxanb nyTemecTBeHHHKH ao- 
cthtah KacnHftcKoro Mop«. H3 
AcTpaxaiiH B03BpamaAHCb b 
neTepGypr *repe3 CapaTOB, Bo- 
poHe>K, TyAy h Mockbj'.

Jl. C. MeHbineHHH b ciioeM 
OTAeTe AeAaeT Tanofi hoacict:

«B 23 iieAeAH nyTeiuecTBeniiHK 
oGl>CX3A 14 500 BepCT, B TOM 
‘IHCAC 690 BepCT BOAOIO H, Kpo- 
MC TOTO, OKOAO 100 BepCT HO 
KaciiHÜCKOMy Mop». Ohh Guah 
B 568 CT8HUHHX H lipHBCAH B 
ABHweiiHc 12 244 AoniaAH. Ohh 
irMCAH 53 iiepenpaBu >icpe3 
paanue pckh...»

B neTepGyprc h Mockbc Fjm- 
GoAbAT BCTpeTHACA CO MHOTHMH 
yueHHMH H xyAbTypHUMH ACA- 
TeAAMIl, B TOM AHCAC C A. C, 
FIviiikmhum. I1o3t niicaA o hcm: 
<He npanAa ah, ato TyMGoAbAT 
noxow na Tex MpaMopnux 

AbBOB, ATO GUBBIOT H8 (|)OHTa- 
nax? VBAeKaTeAbHuc peAH tbk 
H GblOT V HCTO H3O pTH».

HccACAOBaiiHA TyMGoAbATa no 
reorpa<|)HH h reoAoniH Ashh 
cnocoGcTBOBaAH opraHinauHH 
MHOrOAHCAeilHUX 3KCneAHUHl"l 
pyccKHMH ynenuMH b UeiiTpa- 
Abliyio A3HKJ HO BTOpoft HOAO- 
Biine XIX BeKa. Bstaaau TyM- 
GoAbATa O 3eMAe h kocmocc b 
UeAOM na Ilia ii cpcAH iiepeAOBUX 
yAenux H MucAHTeAeft iiiupo- 
Koe pacnpocTpaHeHHe.

rio CBHACTCAbCTBy OAHOrO H3 
GHorpa(|)OB yAeiioro, Aackc3HAP 
TyMGoAbAT npo>KHA Ha cßere 90 
ACT H IiaHHCaA OKOAO 700 KHHF 
no reoAorHH, rcorpa(|)nn, ropHo- 
My AeAy, MereopoAoriiH, acTpo- 

HO.MHH, $H3HKe, XHMHH, (|)H3HO- 
AOTHH, 3OOAOTHH, CpaBHHTCAbHOft 
anaroMiiH, apxeoAorHn, otho- 
rpatpHH, HCTODHH, nOAHTHAeCKOft 
3KOHOMHH. «OCTaeTCH H3yMHTC- 
AbHUM H HenOHATHUM, K3K OH 
Mor BMeCTHTb T3KyK) Msccy 
3H3HHH H He GblTb hMH pa3Ä3B- 
AeiiHUM», — nncaA Gnorpatf), — 
«3to OAHH H3 THraHTOB, KOTOpUX 
HHorAa noceiuacT npoBHAenne, 
atoGu AaTb MoryAHft toaaok 
AeAOBenecTBy...»

AAeKcaHAp TyMGoAbAT aoc- 
THr CASBbl, KOTOpaa BpAA AH 
npH XH3HH BunaAaAa Ha AOaio 
eine KOMy-AHGo H3 yAenux. B 
AeCTb ero buGhboah mcabah. 
B nposaHAecKHX h cthxotbophux 
oAax BUCKa3UB3Aacb yacpcH- 
IIOCTb, ATO COAHlie FyMÖOAbATa 
GyAei BeAHo ciiATb na iieGc na- 
yKH H AeAOBeACCKOH KyAbTypU 
Hma ero hocat b Tpex Aac- 
THX cBeTa ropu, O3epo, peKH 
B AMepHKe, ACAHHKH B TpeH- 

A3HAHH, XOAOAHUe TCACHHH y 
GeperoB Flepy, necKOAbKo bh- 
AOB .pacTeHHH, MHHepaA h i<pa- 
Tep na AyHc.

AAeKcaiiAp Fy.MGo.ibAT Gua 
ApU.M npOTHBHHKOM paÖCTBa, 
B6AHKHM ryMaHHCTOM H HHTep- 
HailHOHaAHCTOM. «Her AeAOBe- 
AecKHX nAe.MeH OoAee GAaro- 
poAHUX, Bee paBHOMcpno npeA- 
Ha3H3ACHU K CBo6OAe>, — TO- 
BOPHA OH B CBOeM 3HaMCHHTOM 
«KocMoce». H oh BepnA, ato b 
GyAyme.M Bee AeAOBenecTBO, Ge3 
pa3AH*iHH HauHOiiaAbHocTH, pe.- 
AHTHH, ILBera KO>KH, COAbeTCA 
«B OAHO BeAHKOC, GpaTCKOC OAC- 
MA AAA AOCTHJKCHHA OAHOH H 
TOft >Ke LICAH CBOGOAHOTO p33- 
BHTHH BHyrpeHHCH CHAU», TO 
eCTb AyXOBHblX CHA, KyAbTypu.

HyrwaH BA9HAWH, 
AeftcTBHTeAbHUH AAeH Teo- 
rpatpHHecKoro oGmecTBa 
CCCP, AOiieHT.

AaM3-At3

HaAOKna Kyx paGoraer neKapeM-TecTOMecoM c«, «iipHhmiCTb» k neAy. Hann hc ycrynaer 
B KOHAHTepcKOM uexe TcMHpTaycKOro xaeGosa- n paCoTe Goaee ohuthum rionpyraM.
BOAa Bcero rOA. Oah3ko yenena, KaK tobopht- 4>oto KaaTAT.

cmy coBETcmy cokm

Ectb B eene ByptiOM — neiiTpe A>xyBaAHHCKoro paftoHa 
— yAHua HMCHH BnKTopa JIaTHKaHTa. Ctoht HencAaaeKy 
HeGoAbuiofi AOM c xpaciiofi 3BC3Aofi Ha (pacaAe 3 hcm »h- 
ByT poAHTCAH BHKTopa: MaTb — ExaTCpHHa flxoBaeBHa h 
OTen — Kahmcht KAHMCHTbeBHi. MacTO npwesJKaioT k hhm 
norocTHTb yxe B3pocAue acth, npHB03siT BHyKOB, noMora- 
K)T HO XO3flfiCTBy. 3aCCB H Btjpoc napHHLHKa, «Ibe HMH HÖ
CHT yAHua...

nPM HCnOJIHEHHH...

■Hopa H0E00EP

MOH CTHXH
TKoCTKH CTPOKH 
O MHpe JKeCTOKOM, 
OniCTHHCHU
JIarepHoft npo3oii.
ÜAHHOAKa GuAa
Hx HCTOKOM
TaM, rAe cMepniue rpoau. —
He po3u.
3th CTPOKH,
KaK TUIAH OCKOAKOB
KDhUX ACT,
Pa3MO3JKCHHUX TeppOpOM:
O Ao6pe
Oh KpHAaA Ges yMOAKy,
MepTBOH XB3TKOH
CjKHMafl MHC TOpAO.
3tH CTPOKH —
JlHUlb BUKpHKJI GOAH
FIpaBAu, 
BpomcHHOH
B naerb npoH3BOAa.
OCACnACHHUC
ripaBAy
Ha Goi'ihk)
Hon kohbocm BeAH,
KaK KpaMOAY
3tH CTPOKH
OnAaßACHU. CKopGbio: 
rioBCAeA

ACAOBCAHOCTb lipCAaBlllHH
BupBaTb HaAHCTO
C KpOBbK) H KOpneM 
BpaTbCB.
Hac
K poAHTCAefi Hamiix.
3tH CTPOKH
KaK cTOHu B nycTUHe
3a KOAlOAKOH
nornGmHX Tax paHo...
C Tex CMepTCAbHux Bpe.Men
H noiiUHe
CepAUe
B HC3a>KHBaioinHX paHax.

riepeBOA BopHca H.yBPOBHHA.

BojibfleMap IHIIAAP

- - - - - - - - - - - - - - - - - n O 33kl
BoKJpyr yrecoB cbctauc KpyrH,
V TCMHUX CK3A — XOAOAHUH 3UÖKHH HAaMCHb. 
Jlyna noracAa, yro.MHCb b nyTH, 
3aKyTaAacb rycTUMH oGaaKaMH.
AuxaHbe Berpa hphhctch b ahctbc, 
h THUiHHa BOKpyr MeHH TAyGoKa.
MeHTU, K3K AHM, KAyGflTCH B rOAOBC, 
H necHh Ayrnn ynocHTCH abacko.

riepeBOA A. KOPHYFAHOBA. ,

Tbi pflßOM uijia
H MOAOA Gua, KorAa cßepKHyA bo Mp'aKc 
MaHHlUHH CBCT H3A A3AHMH AOipor.
9 B hcm cßoefi cyAb6u yBHAen 3HaKH 
h, He crpamacb, nepecTynHA nopor.
Tu CBCT 3apH yBHAeAa He epasy,
OH npOÖHBaACH CKBO3b TpOMaAU TyH, 
H 6e3 MeHH tu, MoxeT 6uTb, hh pa3y 
He ysHAaAa 6 cepAneM hhctui’i Ay>». 
Ho H tcGh yBAöK c coGoft B Aopory.
Mhc AaAbHHfi cbct cbctha b Könne nopor. 
YcTaAaH, tu maa co mhokj b nory...
To, HTO oGpeA, — H pa3AeAHTb He Mor.

A cnacTbe tu CBoe — b mocm HauiAa. 
BAarocAOBHAa b nvTb. H phaom iUAa.

riepeBOA Jl. BblLUECJ1ABCKOTO.

PepMM APHPOJIbfl

oGmaTbCH Ha poAHOM a3ukc. 
Cßoefi pecnyGAHKH hct, 3iiaAirr, 
CBOHX TeXHHKVMOB H By3OB. 
Moh coceAH 3aKOAaAHBaioT 
AiHHKH, naxyiOT AeMoaaHU, 
>KAyT paapeuieHHA Ha Bue3A. 
Mto >Ke, 5T0 H ecTb tiaiue Gy- 
.lymee?» (A. IIIhu).

«Mhothc cHHTaiOT, ato hct ne- 
oGxoahmocth aaa pocTa Ha- 
UHonaAbHoro caMOC03i<aHHA. Flo 
CAenoTe CBoeft ohh hc noA03pe- 
B3IOT, ATO HX A3HK MOJKCT 
pacTaATb, KaK caxap b boac. 
Hab AK)Aeft-«BHHTHKOB» 3TO npHr 
CMAeMO, a AAH pa3H00Gpa3HA 
/KH3HH — ryGHTCAbHo. Flopa 6u 
HaAaTb BceM npo3peßaTb, nopa 
noHATb, KaK MHoro mu Bee no- 
TepneM. yxpaTHB Kpacoiy poA- 
Horo CAOBa. — crpoHTeAb ii 
3HaK>, KaK AerKo Bee paapyma- 
eTCA H K3K TpyAHO CTpOHTb, BO3- 
pOJKAaTb. BOCCTaHaBAHBaTb. Ho 
HaAO. Haao.» 3prapn. Knp- 
TH3HA).

HeMaAo ropbKHx hhccm no- 
AVAHA A OT COBCTCKHX lieMUeB. 
KaiKAOe H3 HHx — HcnoBeAb 
AyuiH, HCTOMHBiiieficA no cnpa- 
BeAAHBOCTH. CkOABKO T3KHX HH- 
ceM y>Ke onyGanKOBaHO b raae- 
Tax «Hoftec JleGen» h «0poft- 
HAinaipT» — HecKOHAaeMuft no- 
TOK. Ho iiano nocAymaTb n 
npeAcraBHTeAeü npyrnx iiauno- 
HaAbHOCTCft- HtO HHUJyT OHH? B 
OCHOBHOM HHCbMa, KOHCAHO >Ke, 
AOGpOJKeAaTCAbHUC, eCTb H HH- 
CbMa’-COMHeilHA.

PaGoAHü BA3a Bhktop Ky3- 
HeUOB (TOAbATTH) 33HHCaA paC- 
CK33 Marepn o tom, «kak boa>k- 
OKHX HCMUeB BUCCAHAH»: «Ot- 
npaBHAH nac 3a cto khaomct- 
poB, rAe ohh npoiKHBaAH. HaAO 
Ghao yGnpaTb ypoxcaft c noAcft 
H OrOpOAOB, 33 CKOTHHOfi npil- 
TAAAeTb. B ceAe — nycTO. Bee 
paaGpocano — Bemn, npoAyK- 
TU. PacnaxnyTU aomo, xacbs, 
norpeGa. Ckothh3 no ceAy Gpo- 
AHT, muaht, GaeeT. V>KacHO 6u- 
AO BCe STO. Te, kto paiibine 
npuGuA, paccKaauBaAH, ato TyT 
TBOpHAOCb. CtOH CTOAA, BOfi 
AtOACKOft. BeAb OCT3BAHAH BCe 
C T3KHM TpyAOM H3>KHT0e! 
ToAbKO y3AU B pyKax...» Bhktop 
OHiiieT: «MaTb h ao Boftiiu Aac- 
To GuBaAa y «HauiHx hcmucb». 
M cefiAac hx BcnoMHHaeT, KaK y 
HHX AOMa «ahctotoh chaah», 
K3KHC KpynHUC KAyGHH KapTO- 
(peAA OHH BUpaiHHBaAH, «ne- 
ceuib B pyKax, Kan noAeno». 
CnpauJHBaio Mai-b: «Ecah hcmuu 
TaKHe xopouiHe Guah, ato >k 
hx BuceAHAH?». Oiia oTHCAaeT: 
«Han CKaaaAH, ato ohh xotcah 
yAapHTb B cnHity Kpaciiofi Ap- 
MHH. ATO V HHX UeAUe CKA3AU

opyJKHH HaiuAH, nyAeMeTU b 
noABaAax, b CTOrax cena, a no 
HOA3M napaUJIOTHCTU THTAepOB- 

CKne Ha oropoAu npuraAH.» — 
«H tu hx BHAeAa?» — «Hhkto 
He BHAeA, HO TäK BCe TOBOpH- 
AH. A MU BCeMy TOTAa BepH- 
AH...» HTaK, eCAH HyjKHO MOC 
MJieHHe, TO H 3a aBTOHOMHIO 
AAH COBCTCKHX HCMUeB».

«Hac SBaKynpoBaAH b Aepe- 
BHIO Po3eH(})eAbA MapHCHTaAb- 
CKOro paftoHa», — paccKaauBaeT 
Oaftßa Cßep>KaHOBCKHH ii3 
MhHCK3. — «ÄOAHAH CAyXH, ATO 
3Aecb noBOAJKCKHe iceMUu yK- 
pUB3AH THTAepOBCKHX CAHHO- 
KpOBUeß, OTK333AHCb BUA3B3Tb 
napaunoTHCTOB. Fobophah o «na- 
TOH KOAOime». Mu BepilAH, xo- 
TH y Hac B BeAopyccHH Guao 
MHoro npeAaTeAeft, noAimacB, 
(paillHCTCKHX npHXBOCTIiefi, HO 
HHKTO HaCCAeHHe He BUCeAHA...»

A bot nHCbMo CepreH Koc- 
THHy H3 ropoAa Mo3upa BeAO- 
pyccKofi CCP: «KorAa b bhth- 
AecHTUe roAU h ynHAca b CTpoii- 
TeAbHOH UJKOAC B HeAHGHHCKC, 
6uAa y nac KacTeAHHUieii Map- 
rapHTa AHApeeBHa 4htu. Ona 
OTAaaaAa itaM, yAamnMCH, oce 
CBoe MaTepHHCKoe cepane. KaK- 
TO Ona pacc«a3aAa mhc o Tpa- 
reAHH lieMUCB IlOBOAJKbH, a H 
O TOM, K3K (|)aIUI*CTU paCCTpe- 
ahah mocto OTua. Ona aanAa- 
KaAa: «Cepeda, tu noJKiißeiub 
AO TOTO AHH, KOTAa BCe nofiMVT, 
ATO HaWH HCMUU HH B HCM He 
BHHOB3TU. CKOpO TU BepilCUJb- 
CH B CBOio BeAOpyccino, a mhc 
na cboio poAHiiy yxe hhkoc- 
Aa ne BepHyTbCH...» B mecTHAe- 
cHTUe roAU h CAyJKHA na Th- 
XOOKCaHCKOM (pAOTC. MOHMH 
ApysbHMH Guah otahahuc MaT- 
pocu FettHaAHft 4>yKc h Muxa- 
HA UlTeilH. KaK H MHOTHC MOH 
3CMAHKH, H noAAepJKHBaio x<e- 
AaHHe COBCTCKHX HCMUeB JKHTb 
B ApyxcGe co sceMH cobctckh- 
MH HapOAaMH, eAHHOft CCMbCft 
B OAHOM AOMC. HO B CBOCft 
KBapTHpe...>

«Mhc Guao acchtb act, ko- 
iAa B Ka.aaxcrane h Bnep- 
BUC BCTpeTHAaCb C nOBOAJKCKH1- 
MH HCMUaMH», — BCnOMHIiaCT 
A. ZlpOHOBa H3 Mockbu — 
«Tcnepb y hhx cboh AOMa, Aa- 
AH, MaiUHHU, BOOGUie nOATH BCe 
>KHByT cnpaBHO. /Kena moc- 
ro GpaTa — neMKa. Kanaa Tpy- 
xteHHUa! XoTb h 3AopoBi>e iuaT- 
KOe, HO UCAUft AeHb HHCTHT, 
ckoGaht bcc ao GAecKa. Wiioft 
pa3 GpaT cKa/KCT: «Jlnaa, yro- 
MOHHCb, OTAOXHH HCMHOFOl» Ho 
hct, ne MOJKCT ona chactb cao- 
>Ka pvKii VBepena: Gyflb v neu

nen cBoii Kpafi, oh GucTpo 6u 
BUiueA B nepenoBUe».

«H — cBpeftKa. BoceMHaA- 
naTb act npo>KHAa B KaparaH- 
Ae»,— niiuier P. OapGep H3 
flpOCAaBAH. — «CpeAH MOHX 
3HdKOMUX — yKpailHUU, kO- 
peffuu, nencHUu, HüryiUH h 
MHOriie-MHOTHe Apyrne. Me>KHa- 
UHOHaAbHOH Bpa>KAU H He Ha- 
GAiOAaAa. ßuBHiHe cnennepece- 

AeHUU OAHaKO HCnUTUBaAH AyB- 
CTBO HCCnpaBeAAHBOCTH, ocoGch- 
HO, JICMUU H Kopefinu. rioMHIO 
AO BOHHU B Kneße HalllHMH 
coceAHMn GuAa ccmbh Bpeuep 
— MaTb Mapua SnyapAOBHa h 
abc AOAepn — XeneHKa h Ka- 
Ttoina. ¥ EnrcHHH Gua paccTpe- 
AHH My» K3K «spar napoAa». 
K bot y>Ke B ceMHAecHTue ro
AU H yanaio H3 mockobckoh 
«HeACAii». ato MapHH 3av- 
apAOBiia H EBreiiHfl ocraAHCb b 
KneBe, ctbah noAriOAbinwnaMH b 
rpynne Tepo« Cobctckoto Co- 
io.3a Haaiia KyApn, ato hx 
nUTaAH B 3acTeirKax recTano. 
ato oGe hoi hGah b crpaiUHOM 
BaGbeM Hpy bmcctc c tuch- 
naMH vBpecB... FlycTb rop>KecT- 
ByeT cnpaßcAAHBOCTb b xa)K- 
AOM oTAeAbHOM CAynae h do Bcefi 
HCH3HH CTpailU, HTOG HC lipuXO- 
AHA3 MucAb noKHHyrb ee npe- 
AeAU H HCKaTb «3CMAK) oGc- 
TOBaHiiyio» B OPT HAH PfopaH- 
Ae. PoAHHa Haina Tau, tac mu 
pOAHAHCb. na 3CMAC, KOTOpyiO 
mu 3aiHHinaAH ot BparoB, n Ka- 
KHC 6u OAC5KAU OHH HH pfl- 
AHAHCb».

«Ckoabko hh cAuiuaa O CO- 
BCTCKHX HeMUax, BCCrAa O HHX 
roßOpHT c yßaJKeHHCM. HeAaBiio 
npOHHTHA B wypnaAc «KpecTb- 
HHKa» xopouiyio crafbio o ne- 
MeUKOil zKCHIHHHC — AOHpKC. 
Kone AHO, HC MHe CJTAHTb, K3K 
iiaiBHM neMuaM jkhtb AaAbine, 
ho BO3BpaineiiHe b pOAHUe mc- 
CTa Guao 6u cnpaaeAAHBO, ao- 
rHAHO, paayMHO. EcTb Tanan 
npHMCTa: ecAn AacTOAKH nera- 
k)t bucoko b neGe, to GyAvT 
xopoinaH noroAa. A ohh — bc- 
CTHHKH CnpaBCAAHBOCTH — AC- 
raiOTl HacTSAO BpeMH c roAy- 
Gumh npocBeTaMH rAacuocTH 
3H8AHT, BCC y BBC. HCMUeB 
CCCP, oGpaaycTCH» (BaAcpHft 
WryMHOB, MocxBa).

«B TpyAiibie TpnAuaTue roAU 
Hama ceMbn npyJKHAa c hcmcu- 
Koft ceMbeft 3nrAcp. Mu, acth, 
ynnAHCb B OAHOH mKOAe. Otcu 
SHTAcpoB Gua neKapcM, a nam 
— MCAbllllKOM ripOlpeCCHH cGaH- 
3HAH hx. 3to Guao non Ä«e- 
nponeTpoBCKOM. J3ofiHa pa3MCTa- 
Aa liaUIH CCMbH.

(Okohahuhc cAenycT).

Harne opyxcue
3enny ScTeppaftxepy

Mopo3Huft Aeiib.
B cuery AepeBb« CTUHyr 
Ot cuera 3cmak> 
OTKOnaAH MU.
HaMeTHAH AAH pyÖKH 
6epe3u — 
BCC, KaK OAHa, 
BUCOKH H CTpOHHH. 
Ha ijaiuH Ayuin 
Acr naACT ncAaAH. 
KpHCTaAAu CHera 
AHUa ACACHHT.
Ho MUCAb O POAHlie 
nac Bccx HanoKHO rpeeT. 
KaK MaTb peGeHKa 
B CTy>Ky Gc3 oihh. 
Mbl pyÖHM, HHAHM.
Tonopu B3ACTaiOT.
Mu pyGllM 3pCAUH ACC 
B ciiery, bo AbAax, 
■itoG MacTepiiTb 
npHKABAU AAH BHHTOBOK 
H3 AepeBa 6c3 cyibeo, 6c3 H3bHHa. 
Ayma ero Goaht, 
ona — B pyGnax. 
TaK GUTb AOA/KHO.
3Aecb nanaioT AepcßbH, aioah. 
3Aecb bcc — AAH oGopoHU.
FlyCTb HC C'ieCTb llOTCpb, —
Bpary na niGcAb, .laACKO Ha (ppoHTe, 
3ACCb 
naAacT Gepeaa.
3to BUCTpen b neAb.

üepcBOA ‘t’aHnu 9HOBCKOR

tpn/ipnx BOJlbFEP

KPAÜ PO/IHOÜ
BoAra.. Kpafi 6e3AOHijofi MyKH, 
Kpafi MOHX CHaCTAHBUX AHeft.
loAU ropecTHofi pa3AyKH. 

Tu >KHBenib B Ayme moch. 
9 o6h33h Gua noKHHyTb 
AOM y mhaux GeperoB, 
TOAbKO cepAUCM He OTpHHyTb 
pom noioinHX h AyroB.
CraA cKHTaAbueM noHeßoae.

ToAbKO 3H3K) BCC paBHO, 
HTO K UeHaAbHOfi 3TOft AOAC 
MHC npilBUKHyTb lie A3HO. 
Bepio, BoAra, ne nanpacHO, 
•ITO MHe >KHTb B TBOC.M KpaiO? 
CoAHUC HUHe CBCTHT HCHO. 
paHy BUAeiHT moio.

riepeBOA TaTbflHbi BACAJ1AEBOR.

Bjiapmp IHTHPH

ToAna nepBOMaficKaH — 
yAHUa-TCHCHHfi

3 arap.
Kai< hh cTapaftcH, 

a, 
Hc npoiiTH HanepcKop.

Tojrna pasHonBeTHan, 
ToAna pasHOAnnaa — 
PcKa 6c3OTBeTHaa, 
Bepera-MHAHUHH.
TOAUa MOHOAHTHaa, 
Bctohom CKOBaHHan, 
Eakhuh, cAHTHaa. 
ByATO cnpecoßaHHaH, 
Bee npHMo ancpeA 
Hoa HanopoM npcT. 
ripoftTH HC AaeT.

$1 >k HanepcKop TOJtnc, 
ripOTHB tchchhh, 
OGinecTBa ‘mhchhh, 
VripHMo paycb k tcGc.

Poaa HfPJiior

KorAa B ropax hohhbh THiUHHa. 
GeccoHHO MOpe ctohct h B3Auxaer, 
no raAbKe pacrexaeTCH BOAiia.
Olia TCHAa, K3K CepAUe ftpOBb zKHB3H

Bee Bucoriiee aomo, 
bcc nAOTHefi Apyr k Apyry jkmvtcr. 
H HC BHAHO rOpH3OHTa 
ii ro.iyGux TBoiix rA33ax.

♦ ♦ •
Tcilb CBOK) K3K HH cTapaAacb, 
nepenpurHyTb He CMorAa. 
riOTOMy-TO II OCTaAflCh
H T.'IKOli. KBKOft GUAH.

riepeBOA BAaAHMHpa HBblTHHA

CnEUlMTE!
EÄHHCTBenHafl B CCCP eJKeflHeBnaa 

raaeTa Ha hcmchkom «3biKe — 3to
«‘fcpOHHAUiatlJT».
nOK33 ABHJKeHHH COBCTCKHX HCMUCB 

3a BO3pO>KAeHHe CBOeH HaUHOHa JlbHOH 
rOCyAapCTBCHHOCTH — 9TO

«^pOHHAUJatpT’.
ripoöACMbi coxpaneiiHfl «3UKa, Kyjib- 

Typw H oöbiuaeB coseTCKoro iieMenKoro 
napoAa — 9TO

« 4>poHHAUia4)T».
PaCCK33bl, CTHXH, 1UB3HKH, IICCHH lia

POAHOM R3bl Ke 9TO

CnEUlMTE!
«4>pOHHAUia(pT».
PeryAflpHbiii BbinycK cneunajibHoro 

npHAOJKCHHH Ha pyCCKOM R3bIKe— 9TO
«<PpOÜHAUJa(|)T».
Ecah bw eine ne iioAnncaAiicb na 

«4*poüHAuia(|)T», cneiuHTe sto cAeAaTb. 
rioAHHCKa na 1990 roA npoAAena ao 

1 HOflöpa 1989 roAa.

PlaeKc ra3CTbi no coK)3HOMy KaTaAory 
65414.

rioAnHCHaa, neiia na roA 6 py6. 
60 Kon

HaKanyHe EKaTepHHe Hkob- 
AeBHe npHCHHAOCb erpam- 
Hoe: GyATO copsaAa OHa c 
TOAOBU BOAOCU, HOAOJKHAa 
hx B noAOA H TporaeT pyxoio 
roAOBy, a Ta rAaAKaa, KaK 
CTCKAO. YTpOM TOAbKO My>Ky 
CTaAa paccKasuBaTb, a k aö- 
My «CKopaa» noAT>e3)KaeT, 
npa'l BUXOAHT, 3AOpOBaeTCH.

— y nac, — roBopHT, — 
MipOlpHAaKTHKa, — a FA333 

UTBOAHT, — yKOA H3AO CAC- 
A3Tb.

CACA3AH. A BCA6A 33 AlOAb- 
MH B Genux X3A3TaX — Apy- 
me, B BoeHHofi (popue, bha- 
HO, CTOHAH nOOASAb, JKAaAH.

— Bsm cuH Bhktop JIsth- 
K3IIT npH HCnOAHeHHH HHTep- 
HaUH0H3AbH0r0 AOAT3...

Ü3Abme OH3 He cauiusas, 
H BHOBb npHUIAOCb Bp3H3M 
B3HTbCH 33 ACAO...

A Hepe3 Aßa ahh npHBesAii 
UHHKOBUH rpoG, 3anaHHHUH, 
Aax<e 6e3 OKomeiKa. K coa- 
AaT K HeMy npncTaBHAH Ae- 
XiypHTb AHeM H HOHbKJ. BCH- 
Koe GuBaeT, BApyr eine 
BCKpUTb-norAHAeTb KOMy B 
roAOBy npHAer

HOHbK) C0AA3TU ycHyAH, 
EKSTepHHa HKOBAeBiia — Ka- 
KOH y>K TyT COH — nOAOlUAa, 
nocTOHAa, noTOM thxohbko 
npanoAHHAa rpoG c oahoto 
GoKa, c Apyroro. H Aa>Ke He 
yAHBHAacb: ksk-to cpa3y 
cepAUc noACK33aAo: nycrofi... 
Her GoAbine cuh3. Hnnero ot 
Hcro ne ocTaAOCb. Haxe (Jiy- 
paxKa, Aexainan Ha hhhko- 
bom HuxHKe, He ero — c hc- 
noAy lyxan (jiaMHAHB nanu- 
cana.

rioxopOHU yCTpOHAH TOp- 
XeCTBClIHUC, C MHTHHrOM, ca- 
AKJTOM nyXOBUM OpkeCTpOM. 
OcilO^UC paCXOAU B3RA H3 
CeGa BOCHKOM3T. HapoA CT>e- 
X3ACH co Bcero paftoHa. Ena- 
TepHHy JlKOBAeBHy 3Aecb 
MHorne 3HaioT: TpHHaAuaTb 
ACT CaHHTapKOfi B pOAAOMe 
pa6oT3Aa H BcerAa — c 3a- 
GOTOfi, c AOGpUM CAOBOM. 
CaMa qeTupex Aerefi Bupa- 
CTHAa, Bhktop masaiuhm 
Gua. B mKOAe yHHAca He ax- 
TH, ho ot paGoTU HHKorAa ne 
OTAUHHBaA. FIOCAC BOCbMOrO 
KAacca nocTynHA b ceAbCKOe 
HTy, TaM noAyHHA npaßa 
TpaKTOpHCTa - M3UIH H H C T a. 
PaGoTaA ß AxyBaAHHCKOM 
«MexKOAxo3CTpoe», b 79-m 
Gua npH3BaH b apMHio...

HaArpoGne ycraHOBHAH 
CKpo.MHoe, a naAHHCb cneAa- 
AH npaBHAbHyio: «FepoHHe- 
CKH nornG npn hchoahchhh 
HHTcpHauHOHaAbHoro AOAra». 
Illen OKTflGpb 1980-ro. 9epe3 
Ana roAa HaArpoGne cmchh- 
AH, npHBC3AH OCHOBaTCAbHUft 
naMHTHHK 113 CBCTAOTO TpaHH- 
Ta. H ßce Gu xoponio, Aa 
TOAbKO Hannncb Apyryio cne- 
naAH, naßepnoe, H3 k3khx-to 
bucujhx cooGpaxeHHfi. Ena- 
TepHHa flKOBACBlia T3K H ne 
noHHAa, a bochkom oGihchha 
no oGuKHOßeHHio npocTO: TaK 
HaAO.

Becnofi npnniAa Beerb o 
nocMepTHOM HarpaxACHHH 
cuna. EKaTepwiie Hkobacbhc 
BUAÜAH OPACH KpaCHOÜ 3ßC3- 
au H opAencKyio KiniXKy. 
3a'lHTaAH, HTO B Hefi HanH- 
cano: caMa ona rpaMOTC ne 
BuyHHAacb, HeKorna Guao.

Kmh BiiKTopa npncBOHAii 
mecTOMy «B» KAaccy. K Jla- 
THKaHTBM 3aqaCTHAH nHOHC- 
pu: MOXeT, nOMOHb HeM? rio- 
conecTiiAacb EKaTepuHa Hkob- 
ACBHa aarpyxaTb «lyxHX pc- 
OHTHiueK. Cboh ecTb, k3k-hh- 
öyAb na oropoAe ynpaBHTCH. 
nonpocnAH y Hee (JiOTorpa- 
(pHK) BllKTOpa AAH My3CftHO- 
ro yroAKa — AaAa. IIotom c 
TKauKofi 4>aGpHKH npHC3xa- 
ah, Toxe 3a ^ororpactmeft, ii 
KoppecnoHAGHT npnc3xan, 
npocHA. ToBopHAH. HaAO xpa- 
HHTb naMHTb, yliHTb na re- 
poimecKOM npiiMepe, Bocnn- 
TUßaTb MOAOAexb B jjyxe ro- 
TOBHOCTH... B oGine.M, (|)OTor- 
paibHft no’iTH He oeraAOCb.

IlepBoe BpeMH acth chmh 
ot nee bcc iionpHTaAn chhm- 
KH. AOKyMCHTU, HHCbMa CU- 
Ha. ÜTKyAa oh nucaA, OHa 
AOATO ne 3Hana. B kohuc 
iipiinHuieT: «FlpiiBeT c Oonb- 
lllllX rop» — DOT H BCCb oG- 
paTiiuft aapec. A kbk noniG, 
OHa ao CHX non toakom He 
3HDC1. PafiBOCHKOMaT K3K-TO 
paccKaaan: «Exan Bhktop 
na MaiiiHiie, oe3 ciiapnAu h 
nonaA non oGcTpen hau b 3a- 
cany, d oGuicm, noaopBan ce- 
Gh, 'itoG Goenpnnacu ne ao- 
ctuahci. Bpary».

Eft HO'icMy-TO uarne Dcero 
BcnoMimaeTCH, kbk oh noAa- 
poK eil CAeABA Ha achu pox- 
Aciiiin ünaTOK mepcTHHoft, 
TOIIKHÜ, TCHAUH, 0113 T3K0ft 
A3BH0 XOTCAD, Aa K3K-TO C 
leiii.raMH »ee TvronaTO Gu.io

A Bhktop nccKOAbKO ßeqe- 
poB noene paGoru TafiKOM 
Ha xene3iiOAopoxHyjo cran- 
UHK) GeraA, BaroHu c yrne.M 
paarpyxaA. 3aTO, Koma yBH- 
AeA, KaK ona oGpanoBanacb, 
C3M 33CHHA CAOBHO HMCHHH- 
HHK.

3h3KOMUC HaCTO rOBOpHAH 
EKaTepHHe >lKOBAeBHe. b3.m 
nonoxeHu nbroru, TpeGyfiTC, 
AOÖHBafiTecb. Tona TpH HaaaA 
KTO-TO HaAOyMHA CXOAHTb B 
coGec co cnpaßKofi o 3apa- 
GoTKe BHKTopa. Y EKarepHHU 
Bkobacbhu neHCHH 57 pyG- 
nefi. Bot h noACKasann: exo- 
AH, Heöocb, 3a cuna noAa- 
raeTCH Gonbme, oh xe 3a 
ABeCTH 3apa6aTUBan.

3aßeAyioinaH cnpasKy noc- 
MOTpena Aa h KHHyAa Ha 
CTOA.

— 3a«ieM 3TO BaM? Hy, 
GyAeTe 45 pyGnefi nonynaTb 
BMecro cßoefi neHCHH — Ka- 
KOfi C.MUCA?

H TaK AOCaAAHBO OHa 3TO 
CKaaana, hto MaTb ymna, 
K3K onneßaHHaH, a BenepoM 
«CKOpyiO» BU3UB3Tb npHUJ- 
nocb. JlaBneHHC. /la eine ca- 
xapHUfi AwaGeT. Bee 6one3- 
HH noene rnGenn cuhs oao- 
nenn. A paHbme 3Aopoßa 6u- 
na — c Manux neT HapaBHe 
co BBpocnuMH paGoTana.

Pl3 cnennepeceneHueB OHa; 
OTen — He.Men, Man» — pyc- 
CK3H. B 41-m ceMbio OTnpa- 
BHAH H3 Kpaciionapa B CpeA- 
hk)k) A3hk). Oma H crapmHX 
GpameB 3a6paAH b TpyAOByio 
apMHio, MaTb ocTaAacb b He- 
3H3KOMOM CeAe C IBCCTbK) M3- 
AUMH AeTbMH Ha pyK3X — 
KaTe men acbhtuh roA. C ro- 
noAa nyxAH, y mccthux xne- 
6a npocHAH, cnacnGo, noMor- 
AH AoGpue nioAH.

y Myxa — KnHMCHTa Knu- 
MeHTbeBHna — Taxoe xe 
ACTCTBO, AO BUCenCHHH B OA
HOM nocenKe pocnH, a noTOM 
OK33anHCb B 3uK0BKe. 06a 
B KOAXO3C paÖOTanH, OT 3a- 
pii ao 3apn, oh — na TpaK- 
Tope, oHa pa3Hopa6oHefi; h 
Ha CBCKne, h Ha TOKy, h ceno 
BO3Hna, H MeniKH c 3epnoM 
Ha aneßaTOp TacKana. B mKO- 
ny paaa Aßa cxoAHna, a TaM 
peÖHTHH qyrb He BABoe M.iaA- 
me ee, ctuaho crano, 6onb- 
me He nomna. Hh rpaMOTU, 
hh cnennanbHOCTH ocoööfi, 
noTOMy H na neHCHio 3a co- 
poK ner noHTH He sapaöora- 
na.

A AßaAuaTb JieT HaaaA 
cnyHHnacb b hx ceMbe 
Gonbman öena: Myxa
cÖHna MauiHHa, h c Tex 
nop oh HHBannA, coßceM ne- 
pecran cnumaib h rosopHT 
ene-ene. PaöoraTb He mo- 
xeT, pa3Be hto no xoaaficTBy 
«lyTb noMoraeT. TaK h XHByT 
ohh Ha Aße neHCHH: ero Aa 
ee, BMecre 140 pyöneft nony- 
qaeTCH. y Acrefi cboh ceMbii, 
pa3T>exanHCb. HaßeinaiOT, ko- 
HeHHO. FIo.Mor.iH HeAaBHO 
Kpumy cMeHHTb, crapaH 
KpOB.IR COBCeM UOTCKAa.

B npouinoM roAy npnexan 
K HHM KaKOft-TO BBXHUft Ha- 
qanbHHK ii3 ctoahuu, h3 mh- 
HHCTCpCTBa BaXHUfi HC B 
tom cMucne, hto aaaocqnBufi, 
a B tom, hto cnymann ero 
Bee MecTHue. norOBopH.i c 
EKaTepHHofi flKOBneBHoft, 
cbe3AHA na KnaAÖHine. Bcko- 
pe noene 3Toro nocTaannH y 
hhx B AOMe TenecfiOH. H co- 
ceAHioio ynnny nepeHMenoBa- 
nn: 6una Hosan, crana HMe- 
HH BiiKTopa JIaTHKaHTa.

Mu c ÉKaTepHHofi Hkob- 
neBHoft Toxe noexann Ha mo- 
niny cuna. Flo BuropeBmen 
ot HemaAHoro conHua Tpase 
npOLUAH K naMHTHHKy. BHH3y, 
na cepofi nnHTe bu6ht3 HaA- 
micb: «riorHÖ npH iicnonHe- 
HHH cnyxeGnux o6h33hho- 
CTcft». Phaom noxopoiiena Ga- 
GyuiKa BHKTopa — KnaBAHH 
CeMenoBHa, na Aßa roAa ne- 
pexHBUiaH BiiyKa.

...B oGncoGece Miie cxaaa- 
ah, hto B ÖAHxafiiuec BpeMH 
EKaTepHHe flKOBAeßue Gy- 
ACT iiaanaqeHa nepcoiiaAbHaa 
nencHH 3a cuna, HspnAHan, 
pyGAeft 140. 3to nöcnc nocra- 
HOBAeHHH COßeTR MhHHCT- 
poB CCCP o AbroTax bohhbm- 
atpraHuaM h ccmuhm norHÖ- 
lUHX.

A paHbiue AeftcTBOBan Apy- 
roft nopHAOK: moxho Guao 
nonyqaTb 3a noruGmero cu- 
iia MaKCHMyM py6neft 45, ot- 
Ka33BlBHCb OT CBOeH COGCT- 
BeHHofi neHCHH... TaK hto aa- 
BeAyioinaH paftcoöecoM b 
cymnocTH Guna npasa: b to 
BpeMH o6pamaTbCH k neu 3a 
noMOUibio EKaTepHHe 9kob- 
neBHe h BnpHMb ne iiMeno 
cMucna.

Mhxbha yCTlOTOB. 
MACH C0K)3a XypHaAHCTOH

CCCP.
UxavGyncKaH oGnacri..
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Recht so, junge Friedenskämpfer!
Unlängst tauchten sehr viele 

"westlich" gekleidete junge Leute 
âuf den Straßen der Kasachstaner 
Hauptstadt auf. Mit großem Inter
esse betrachteten sie die Passan
ten. unsere Zeitungskioske, Wohn
häuser. verweilten vor manchen Ge
schäften. um Inschriften in Rus
sisch und Kasachisch zu entziffern. 
Auch die Einwohner Alma-Atas 
zeigten reges Interesse für die 
neugierigen Gäste. Spontan entstan
den Kontakte und es wurden 
Versuche unternommen, miteinander 
ein paar Worte zu wechseln. Man 
sah die jungen Leute auf beiden 
Seiten viel lächeln in ihrem 
Bemühen, einander besser zu 
verstehen.

In den letzten Septembertagen 
begrüßte Alma-Ata die Nachkom
men der Wikinger, die nach Ka
sachstan mit einer Friedensmis
sion kamen. Die Jungen und Mäd
chen aus Schweden, Dänemark und 
Norwegen gehören zu der interna
tionalen Jugendorganisation "Next 
Stop", die weder bestimmte Lei
ter noch einen Vorstand hat. Die 
skandinavischen Gesinnungsge
nossen unserer "Informellen" sind 
in der "Next Stop" durch die Idee 
vereint, die Welt vor der nuklearen 
Katastrophe zu bewahren.

„Aber wie wollt Ihr, noch ganz 
junge Leute, die Welt vor dem

Zum Schmunzeln, Lachen und... Nachdenken

0, diese Leidenschaften!
Welche Zeiten sind angebro

chen. liebe Leute! Da weiß man 
gar nicht, wie und wann man i.i 
die Falle geraten kann. Alle hasten 
hin und her, schreien und wollen 
etwas vorschlagen. Überall flie
gen „unerkannte Gegenstände" 
herum, allerlei Propheten, Wahr
sager und Hellseher tauchen auf, 
denen eine Zigeunerin nicht mal 
das Wasser rejehen kann. Verschie
dene ..Schnee'menschen“ kriechen 
hervor, scharenweise stellen sich 
Informelle ein. Was es da nicht al
lerhand zu sehen und zu hören 
gibt.

Auch ich habe mich in diesen 
Strudel hineinziehen lassen. Sie 
haben mich förmlich angesteckt, 
die Henker! Früher habe ich bis 
neun Uhr geschlafen. Heute aber— 
prost Mahlzeitl Wie alle sehe ich 
mir jetzt die Fernsehsendung „120 
Minuten“ an. Man sagt doch, das 
wäre sehr nützlich für die Gesund
heit und auch für die allgemeine 
Entwicklung. Meine Flimmerkiste 
schuftet auf Teufel komm raus — 
sie dampft sogar.

Der Witzbold
Ouch in dr alt Zeit hen die 

Dorfleit net vun Brot alleen glebt. 
Sie hen ja gern un viel gschafft, 
un alles, was se gmacht, war gut 
un hat Stiel un Kopp ghatt. Sie 
wußte awwr ouch ihre Freizeit lu
stig zu vrbringe.

Im Winter hen die Leit, bson- 
nersch die Mannsleit, viel Freizeit 
ghat. Zeitunge hen se in der 
Nikolaschke-Zeit net glese: „Des is 
ja doch alles gloche, was do drin 
steht“, war die allgemeene Me- 
enung. An die lange Wintrowende 
hen sich die ältere Leit ball do, 
ball dort in kleene Gruppe vrsam- 
melt. Die Weibsleit hen warme 
Wollstrimp gstrickt un dr Manns
leit ihre Dischkosche jnitzughört.

Die jung Borsche und die 
Mäderchen hen sich ouch in so 
Gruppe vrsammelt, awwr oft, bson- 
nersch bei Mondlicht, ohne Lampe
licht—s mußt doch gspart werre. 
Sie hen ouch nix drgege ghat. 
Singen un Kerbskern knacke konn
te se ouch ohne Licht. Un was 
die noch in dr Dunkelheit ouwends 
gtriwwe hen, weeß ich net, weil 
Kleene in Schlitzhose net in ihre 
Gsellschaff gpaßt hen.

Dr Lohmersch Jascha war en 
Witzemacher. Korz vor dr Heimahd 
und dr Erntzeit hen drei Manns
leit uf die Straßebank gsotze un 
hen gsehn, wie Jascha an ne vrbei- 
eile wollt. "No, Jascha, wuhin denn 
so eilig? Vrzähl uns doch erseht 
mol was Witziges, kannst uns ouch 
bliege, wanns grad druf ankommt“, 
sagten die Männer.

„Vun Herze gern“, meent dr 
Jascha. „Awwr ihr wißt wohl noch 
net, daß dr Große Damm dorchgris- 
se is. ’s Wassr is fort, un die Leit 
sammle dort die Fisch mit Harke 
un Spate aus dem Matsch raus. 
Also, nix for ungut, in annres 
Mol, Adee!" un fort war er.

Wie die Mannsleit an den Damm 
hingeprescht käme, hatte se gese
hen, wie uf dem ruhige Wassrspiegel 
sin Ente gschwomme. Do sagt 
eener vun dene drei Mannsleit: 
„Wenn der awwr erseht Zeit ghat 
hätt'. was hätt', der uns alles vorge- 
loge!"

Alexander SEßLER

Wahnsinn des Wettrüstens retten?" 
wende ich mich an Maria Gulles- 
trupp aus Braband, Dänemark.
"Wir wollen nicht abwarten, bis die 
Politiker etwas tun werden. Wir 
möchten selbst Einfluß auf bestimm
te Dinge ausüben. Wir werden den 
Frieden erhalten können, wenn zwi
schen den Völkern Verständigung 
geschaffen wird. Unsere Organisa
tion will alle Menschen der Welt 
vereinen und ihnen helfen, gemein
same Probleme kollektiv zu lösen 
und im Leben entstehende Schwie
rigkeiten zu überwinden. Die Haupt
aufgabe der Organisation „Next 
Stop" ist die Erhaltung 
des Friedens und der Um
weltschutz. Wir handeln jetzt, 
sonst könnte es zu spät werden. Ich 
finde es für die Erhaltung des 
Friedens sehr wichtig, daß die Men
schen einander kennenlernen. Es 
ist schwieriger, so glaube ich, einen 
Krieg zu beginnen, wenn man in 
anderen Staaten Freunde hat. Wir 
waren vor kurzem in Semipala- 
tinsk, wo wir viele Treffen mit den 
Einwohnern hatten'. Auch damit 
haben wir meiner Meinung nach 
ein gutes Werk für den Frieden 
getan."

Ja, solche Treffen vervollständi
gen unsere Gesamtvorstellungen 
von der Welt, die wir bisher 
besaßen. Nachdem der rostig ge

Doch eines Tages schalte ich den 
Fernseher ein und kann aus ihm 
keinen Ton hervorlocken. Auf dem- 
Bildschirm fuchtelt ein Mann mit 
den Händen herum, bewegt die 
Lippen, doch kein Laut ist zu hö
ren. So weit habe ich’s gebracht, 
denke ich. Der Fernseher ist im Ei
mer! Ich öffne ihn von der hinte
ren Seite und drehe mit dem 
Schraubenzieher in seinem Einge
weide herum, haue ihm einige Ma
le mit der Faust aufs Dach und 
fange aus Ärger schon selbst an 
zu knurren, doch der Drache gibt 
keinen Laut von sich. Aber der 
Mann auf dem Bildschirm fuchtelt 
und fuchtelt.

Ich schalte die Kiste aus und ge
he zur Arbeit. Doch aber höre ich 
von allen Seiten die gleichen be
geisterten Worte: „Solch eine Sen
dung! Solch eine Sendung! Und 
so nützlich für die Gesundheit!"

Am nächsten Morgen wiederholt 
sich die gleiche Geschichte. Solch 
ein Pech, denke ich. Ich hämmere 
und hämmere auf den Deckel, sto

Ohne Worte. Zeichnungen: Alex
ander Schestakow. 

„Am Sonntag geh nicht aus!“
Mich trieb die Not, das Wasser abzUschlagen. 
Ich sah mich um nach einem „M" mit Pfeil. 
Die Großstadt lärmt, Passanten eilen, jagen 
mit Sack und Pack. Ich quäle mich derweil. 
Ich renne eiligst in ein Erdgeschoß.
Die Tür ist zu, ein Zettel hier berichtet: 
„An Sonn- und Feiertagen ist nichts los, 
zur Arbeit niemand heute uns verpflichtet.“ 
Ich fahr ins Zentrum mit der Straßenbahn. 
Da leuchtet's „Kapremont" in großen Lettern. 
Das Häusel „schwimmt", wie bin ich übel dran, 
denn ringsherum nur Kot und Mücken klettern. 
Und endlich sehe ich mit sturem Blicke 
ein Restaurant, ein prächtig, prima Haus, 
Der Wächter läßt mich ein zu meinem Glücke, 
doch sagt er streng: „Am Sonntag geh nicht aus."

Viktor WEBER

wordene eiserne Vorhang ein wenig 
hochgekurbelt wurde, wurde unsere 
Welt meiner Meinung nach farben
reicher und gütiger. Ich mußte mich 

*• wundern, daß es unter den Mitglie
dern dieser Jugenddelegation, die 
4 000 Kilometer von Nordeuropa 
bis zur chinesischen Grenze zurück
gelegt hat. auch Arbeitslose gibt. 
Äußerlich konnte ich sie, ehrlich 
gesagt, in der bunten und lebens
frohen Schar der Gäste nicht 
herausfinden. Ich als Zei
tungsmann könnte den entgegen
gesetzten Weg von Alma-Ata nach 
Stockholm kaum wiederholen...

Ich frage Maria, wie die „Next 
Stop" entstanden ist.

"Unsere Bewegung ist vor etwa 
zwei Jahren in drei skandinawi
schen Ländern entstanden. Studen
ten, junge Künstler, Arbeitslose 
kamen in die USA, um dort in Ne
vada gegen die Atomwaffentests 
zu protestieren. Gerade in Nevada 
haben wir uns angefreundet. Es 
war sehr schade, diese Kontakte, 
wenn auch nur für kurze Zeit zu 
unterbrechen: Deshalb beschlossen 
wir, sie weiterzupflegen. Da tauchte 
natürlich die Frage auf, wo wir 
uns weiter treffen werden. Unser 
Entschluß war: das nächste Tref
fen soll in der Sowjetunion statt
finden". erzählt Maria.

"Next Stop“ heißt eigentlich 

chere mit dem Schraubenzieher in 
seinen Innereien herum. Etwas kni
stert und zischt und endlich...fängt 
er an. laut zu sprechen. Das habe 
ich doch gewußt, denke ich, daß 
ich dir doch mal das Sprechen bei
bringe! So ein hübsches Mädchen 
ist auf dem Bildschirm aufgetaucht, 
es lächelt und sagt mit heller 
Stimme: „Vor Ihnen trat Tschumak 
auf“. „Wie ärgerlich", denke ich. 
„Soll der Teufel diesen Fernseher 
holenl Jetzt habe ich das 'Wichtig
ste verpaßt, was doch für die Ge
sundheit so nützlich ist".

Im Büro erzählte ich diese Ge
schichte meinen Kollegen. Sie hiel
ten sich vor Lachen die Bäuche 
und wiesen mit dem Finger auf 
mich.

Es stellte sich heraus, daß Tschu
mak ein Hypnotiseur und Telepath 
ist und Krankheiten besprechen 
kann. So war das also. Und ich 
habe ihm zwei Tage lang mit der 
Faust auf den Kopf gehauen. So 
ist es eben mit den Leidenschaf
ten.-

Juri SCHAMNFS

der heiteren Truhe
Es begegnete ein Hund einem 

Hündchen. Das sprach eine Kat
zensprache. Als die anderen 
Hunde das vernahmen, überfie
len sie es und rissen es in Stücke. 
Die Moral: Sprich deine Mutter
sprache!

A
Frau Müller trifft (Frau Leh-. 

mann Im Schwimmbad. ..Was ich 
noch sagen wollte, Frau Lehmann. 
Ihr Mann steht am Beckenrand 
und flirtet hemmungslos mit einer 
vollbusigen Blondine! Das hätte 
Ich Ihm aber nicht zugetraut."

„Ich auch nicht, vor allem, daß 
er es schafft, eine Viertelstunde 
lang seinen Bierbauch einzuzie
hen und dabei noch zu quatschen."

A
Frau Anneliese kommt mit ei

nem todschicken Kostüm nach 
Hause. ..Oh. das steht dir aber 
gut", bewundert das die elfjähri
ge Tochter. „Hat dir das Papi 
gekauft?" will sie wissen.

„Papi? Da könnte ich lange 
warten! Wenn Ich mich nur auf 
den verlassen würde, hätte ich 
nicht mal dich."

A
„Mensch. Kalle, ehrlich, war

um hast du eigentlich geheiratet?"
„Well ich das Gaststättenessen 

satt hatte.“
„Und Jetzt?"
„Schmeckt es mir wieder." 

auf Englisch nächste Station. Be
merkenswert ist, daß alle meine 
Gesprächspartner sehr gut Englisch 
können. Ihre Schulkenntnisse rei
chen für ein fließendes Sprechen 
in dieser für sie nicht mehr frem
den Sprache aus. Sehr gut be
herrscht Englisch auch Berit 
Nörgaard aus der dänischen Stadt 
Prederikvaenk. Berit ist eine So- 
zial-Abreitskraft in einem Kranken
haus in Frederikvaenk, hat drei 
Kinder.

„Und wer bleibt mit Ihren Kin
dern zu Hause?" frage ich die 
junge Frau.

"Na, gewiß mein Mann!"
Berit will ihr Leben nicht mit 

Arbeit und Familie einschränken. 
„Kirche, Küche, Kinder“ ist nicht 
ihr Lebensprinzip.

"Die Welt ist für unsere Kinder 
nicht gut, solange es Waffen und 
Armeen gibt. Wir müssen etwas 
unternehmen, damit sie besser 
wird", meint Berit.

Ob alle in Dänemark politisch so 
engagiert sind, möchte ich von ihr 
wissen.

"Ich denke nicht weniger als 
in anderen Ländern. Es gibt bei 
uns nur wenige Leute, die für Po
litik kein Interesse zeigen. Unsere 
Bewegung versucht, den Pes
simisten einzuflößen, daß auch sie 
etwas für den Frieden tun können.

Sonnenenergie zur Rettung des Aralsees
Physiker aus der Akademie der 

Wissenschaften Kasachstans haben 
vorgeschlagen, die Sonnenenergie 
für die Rettung des austrocknenden 
Aralsees zu verwenden. Nach ihren 
Berechnungen wird die Energie 
der Solar- und Windkraftwerke, die 
an der Küste des Sees gebaut 
werden sollen, ausreichen, um 
jährlich bis zu 40 Milliarden Kubik
meter Wasser aus dem Kaspisee 
umzupumpen. Die Sache ist näm
lich die, daß der Wasserspiegel des 
Kaspisees in letzter Zeit zu steigen

Für Reiselustige
Bürger sozialistischer Staaten 

werden künftig ungehindert in 
nichtgesperrte Gebiete der So
wjetunion reisen können. Das sieht 
der vom Paß- und Meldeamt des 
sowjetischen Innenministeriums 
ausgearbeitete Entwurf einer Neure
gelung für den Aufenthalt von 
Ausländern in der UdSSR vor. Wie 
der Leiter der Konsularabteilung 
des Außenministeriums der UdSSR, 
Igor Chalewinski, in einem TASS- 
Interview informierte, werden sich 
die Bürger anderer Länder in
nerhalb der jeweiligen territorialen 
Einheit, in der sie wohnen — einer 
autonomen oder Unionsrepublik, 
einer Region, eines Gebiets — frei 
bewegen können.

Freitag
13. Oktober

Moskau. 7.00 120 Minuten. 9.05 
Die Markow-Abende. 9.35 „Iwan 
Pawlow. Auf der Suche nach der 
Wahrheit". Spielfilm. 4. und 5. Folge. 
11.45 Nicht nur für Sechzehnjährige... 
12.30 Seiten aus dem Tagebuch Pe- 
tschorins. Bühnenaufführung. 14.00— 
15.00 Mensch. Erde. Weltall. 16.05 
Konzert S. Igolinskis (Klavier). 16.25 
Spielfilm für Kinder. 17.30 Arabia 
Felix. Filmprogramm zum Tag der 
Revolution der Volksdemokrati
schen Republik Jemen. 17.50 Zei
chentrickfilme. 18.15 Musikfilm. 18.45 
Intersignal. 19.15 Heute in der Welt. 
19.30 Das Parteikomitee und die 
Umgestaltung. 20.00 l.-S. Bach. Das 
Branderburger Konzert Nr. 3 H- 
Dur. 20.15 Fernsehfotowettbewerb. 
20.20 „Iwan Pawlow. Auf der Suche 
nach der Wahrheit"'. Spielfilm. 4. 
Folge. 21.30 Zeit. 22.05 Aktuelles 
Interview. 22.15 „Iwan Pawlow. Auf 
der Suche nach der Wahrheit'". Spiel
film. 5. Folge. 23.20 Es war...

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 (12.15) Der 
Storch auf weißem Schnee. Populär
wissenschaftlicher Film. 9.35 (10.35) 
Literatur. 5. Klasse. Die Märchen von 
H. Ch. Andersen. 10.05 Englisch für 
Sie. 1. Lehrjahr. 11.05 Englisch für 
Sie. 2. Lehrjahr. 11.35 (12.35) Ge
schichte 8. Klasse. Russische Ge
schichte. 13.05 Irrende Lichter. 
Spielfilm. 2. Folge. 14.10 Konzert des 
Ensembles „Swirel". 14.30 Rhythmi
sche Gymnastik. 15.00 Dokumentar
film über die Probleme der Erdölge
winnung In Tjumen. 15.25—15.55 
Weltmeisterschaft in Judo. 17.30 
Nachrichten. 17.40 Irrende Lichter. 
Spielfilm. 2. Folge. 18.45 Rhythmi
sche Gymnastik. 19.15 Internationa 
les Tennisturnier. 20.00 Konzert. 20.30 
Gute Nacht, Kinderl 21.30 Zeit.

Alma-Ata. 16.00 In Russisch. Vis a 
vis. Die Berichts- und Wahlkam 
pagne in den Parteiorganisationen 
der Stadl Schewtschenko. 16.50 Je
der zehnte. Spielfilm. 17.55 Ange

Manche glauben nicht, daß unsere 
Anstrengungen wirklich wirksam 
sind Sie meinen. 'Sowieso ändert 
sich nichts an der Sache1. Aber wir 
sind unverbesserliche Optimisten '

"Haben Sie ein Vorbild?" frage 
ich diese junge und optimistische 
Dänin.

„Ja, Olot Palme aus Schweden 
und Willi Brand aus der BRD sind 
für mich große Vorbilder Die So
zialdemokratie der skandinawi- 
schcn Länder hat sehr viel im so
zialen Bereich erreicht. Ich selbst 
bin Mitglied der Sozialistischen 
Volkspartei, die zwischen den Kom
munisten und den Sozialdemokraten 
steht".

Unsere Gäste begrüßen den 
Prozeß der Demokratisierung und 
die Politik der Offenheit, die die 
Dänen, Schweden und Norweger 
unter den russischen Wörtern .Pere
stroika' und 'Glasnost' verstehen.
Eben dank diesen Erscheinungen in 
unserer Gesellschaft war die Reise 
der 3 000 Vertreter der Jugend 
dieser Länder zustandegekommen. 
Am 25. September organisierten 
sie zusammen mit den Einwohnern 
Alma-Atas eine Friedenskund
gebung. Auf den Transparenten 
und Plakaten der Demonstranten 
konnte man die Parolen lesen, die 
die Menschen in allen Staaten be
wegen: "Gegen die Umweltver
schmutzung!", „Nein den Atomwaf
fen!“, „Die Zeit drängt: Rüstel ab!" 
Nachher gab es ein Konzert der 
Rockmusik vor dem Lenin-Palast.

„Wo ist Eure nächste Station? In 
welches Land kommt Ihr im näch
sten Jahr?“ frage ich unsere Gäste. 
Vorläufig wissen sie es noch nicht. 
Sie werden es zu Hause entschei
den.

"Macht so weiter!" "Next Stop" 
soll nicht zum Stoppen kommen!“, 
wünsche ich meinen neuen Freun
den aus dem fernen Skandinawien 
zum Abschied.

Igor TRUTANOW, 
Korrespondent 

der „Freundschaft". 
Unsere Bilder: Eine Kundgebung 

für Frieden und Umweltschutz in 
Alma-Ata; Ein Konzert für Freunde 
der Rockmusik vor dem Lenin- 
Palast.

Fotos: Juri Weidmann 

anfing, was die Erdölförderbetriebe, 
die Städte und landwirtschaftlich 
genutzten Landflächen an der 
Küste zu Überfluten droht. Die 
Entnahme von Wasser aus dem 
Kaspisee wird das Unglück ver
hindern und den austrocknenden 
Aralsee auffüllen.

Die für die leistungsstarken So
laranlagen erforderlichen Halblei
ter-Fotoumwandler werden zur 
Zeit im akademischen Institut für 
Physik höher Energien in Alma- 
Ata konstruiert. (TASS) 

hende Literaten im Klub der Zeit
schrift „Liferaturnaja Utschoba"'. 
18.55 Nachrichten. 19.00 „Wohin 
schauf die Miliz?" 19.50 Im Konzert
saal des Fernsehstudios. 20.00 Infor
mationsprogramm „Kasachstan"'. 
20.20 In Kasachisch. 21.30 Moskau. 
Zeit. 22.05 Alma-Ata. Spielfilm.

Sonnabend
14. Oktober

Moskau. 7.00 120 Minuten. 9.05 
Die Hausakademie. 9.30 Leb wohl, 
Erdei Ökologisches Programm. 10.30 
Melodien in der Filmkunst. 11.05 
Heute in der Welt. 11.20 Begegnung 
mit dem Volksdichter Kalmykiens 
D. Kugultinow in der W. I. Lenin- 
Bibliothek. 12.50 In den sozialisti
schen Ländern. 13.20 Spielfilm. 14.45 
Konzert der Banduristen-Staatska- 
pelle der Ukrainischen SSR. 15.30 
Populärwissenschaftliche Filme. 
16.35 Konzert des nationalen Ge
sangs- und Tanzensembles Okinawa 
(Japan). 17.00 Unser Erbe. 17.40 
Der Planet Internationales Pro
gramm. 18.55 Der Diebstahl. Spiel
film. 1. und 2. Folge. 21.30 Zeil. 
22.05 Aktuelles Interview. 22.15 Das 
können Sie auch.

Zweites Sendeprogramm. 8.30 
Morgengymnastik. 8.50 Sendung fürs 
Dorf. 9.50 Perlen der klassischen 
Opernkunst. Konzert unter Teilnah
me der Volkskünstler der CSSR G. 
Benackova-Capova und P. Dvorski. 
10.25 Dokumentarfilm über S. I. Ma- 
stepanow. 10.45 Informationspro
gramm. 11.30 Es singt und 
tanzt die Jugend. 11.45 Zwei 
Filmkarten für die Tages
vorführung. Spielfilm. 13.20 Zei
chentrickfilm. 13.30 Musik im Äther. 
15.20 Sport für alle. 15.35 WeHbe 
werb „Jurmala '90“. 15.45 Welt
meisterschaft in Judo. 16.20 Wir al

Ausländische Gäste
im Klub

Der deutsche Klub "Einheit" 
vereinigt in seinen Reihen Hunder
te Einwohner Zelinograds und des 
Gebiets. Seine Sitzungen werden 
im Vortragsraum- der Gebietsbi
bliothek „Saken Sejfullin" abgehal
ten, in dem alle Interessenten kaum 
Platz finden können. In den Klub
sitzungen fanden schon interes
sante Gespräche über die Geschich
te, die Kultur, die Sprache der 
Deutschen der Sowjetunion, die 
Schaffung des deutschen Folklore
ensembles, die Eröffnung eines Ca
fes der deutschen Küche in der 
Stadt.

Unlängst besuchten Gäste aus dem 
Ausland — die Teilnehmer an den 
Tagen der Republik Österreich in 
Kasachstan — den Klub "Einheit". 
Es gab eine ungezwungene interes
sante Aussprache, die Gäste und 
die Klubmitglieder bestürmten 
einander mit Fragen.

"Euer fleißiges Volk hat uns 
sehr gefallen, wir haben in Ka
sachstan viele Freunde gefunden. 
Und das Treffen in Eurem Klub 
wird sich uns für lange einprägen“, 
sagte das Mitglied der österreichi
schen Delegation Herbert Steinwe
ber, Ingenieur für Landwirtschaft.

Nach ein paar Tagen fand im 
Klub "Einheit“ noch ein Treffen 
mit ausländischen Gästen statt. 
Diesmal besuchten seine Sit
zung die Teilnehmer der 
Filmwoche der BRD in Zelino- 
grad — stellvertretender Leiter der 
Kulturabteilung des Ministeriums 
für auswärtige Angelegenheiten 
der BRD Karl Hans Neukirchen, 
die Filmregisseurin Helma Sanders, 
die Filmschauspieler Inge Gretchel 
und Martin May. Die Sitzung des 
Klubs eröffnete sein Präsident, 
Prorektor des Zelinograder Land
wirtschaftlichen Instituts Jakob 
Maul. Er hat die Gäste mit den 

le, die stetigen Schulbesucher. 13- 
teiliger Spielfilm. 1. und 2. Folge. 
(CSSR). 18.30 Musikprogramm. „Ge
widmet Mario Lanza". 19.30 Interna
tionales Tennisturnier. 20.15 Volks
melodien. 20.30 Gute Nacht, Kinderl 
20.45 Nicht nur für Sechzehnjährige... 
21.30 Zeit. 22.05 Die Abenteuer 
des Werner Holt. Spielfilm.

Alma-Ata. In Kasachisch und Rus
sisch. 9.00 Konzert des Ensembles 
„Sharkent sasy". 9.45 Zeichentrick
film. 10.05 „Die Umgestaltung. Vom 
Ausland gesehen". 10.35 Scheberdin 
koly örtak. 11.05 Stafette. 11.35 Sen
dung zum 100. Geburtstag Sh. Ai- 
mautows. 12.05 Spielfilm. 13.30 
Aschyk angime. 14.20 Ländliches 
Panorama. 15.05 In Kasachisch. 
20.00 In Russisch Informationspro- 
gramm „Kasachstan". 20,20 Der Ver
mittler. 21.05 Zeichentrickfilme für 
Erwachsene. 21.30 Moskau. Zeit. 
22.05 Alma-Ata. Werbung. 22.10 
Andrej Petrow in Alma-Ata. 1. Teil.

Sonntag
15. Oktober

Moskau. 8.45 Rhythmische Gymna
stik. 9.15 Sportlotio-Ziehung. 9.30 
Von Morgen an. Unterhaltungspro
gramm für Kinder. 10.30 Ich diene 
der Sowjetunion. 11.30 Musikpro
gramm der Morgenpost. 12.00 Rund 
um die Welt. Filmalmanach. 13.00 
„In der Märchen- und Abenteuer- 
weit"'. Der Ring Almanzors. Spiel
film. 14.30 Musikkiosk. 15.00 Doku
mentarfilm. 15.10 Zeichentrickfilme. 
15.40 Begegnung im Konzerlstudio. 
17.00 Internationales Fernsehfestival 
des Volksschaffens „Raduga". 17.30 
Sendung fürs Dorf. 18.30 Internatio
nales Panorama. 19.15 Zeichentrick
film. 19.30 Besuch im Atelier eines 
Filmregisseurs. Dokumentarfilm.

„Einheit“
Aufgaben des Klubs „Einheit" be
kanntgemacht, über das Gebiet 
Zelinograd, die Besonderheiten der 
Kultur und des Alltags seiner Ein
wohner berichtet.

Die ausländischen Filmschaf
fenden stellten an die Mitglieder 
des Klubs Fragen und wunderten 
sich darüber, daß die Mehrheit der 
Gesprächsteilnehmer die deutsche 
Sprache beherrschte.

"Es ist für uns eine angenehme 
Überraschung, daß Ihr Deutschen 

. aus der Sowjetunion, unter ande
ren Nationalitäten lebend. Eure 
Sprache erhalten habt und Euch 
um die Wiederherstellung Eurer 
Kultur und Volkstraditionen Sor
gen macht“, sagte die Filmregis
seurin Helma Sanders.

Die Mitglieder des Klubs „Ein
heit“ stellten ihrerseits viele Fragen 
an die Gäste. Sie interessierten 
sich für die Arbeit der deutschen 
Filmschaffenden, ihre Probleme, für 
den Ausbau der Kulturbeziehungen 
mit der BRD, die Hilfe beim Er
lernen der Sprache, den Austausch 
von Delegationen

Die Mitglieder des Klubs „Ein
heit“ besuchen mit großem Interes
se die Filmtheater der Stadt, in 
denen BRD-Filme laufen.

Leo BILL.
Korrespondent 

der „Freundschaft“
Unsere Bilder:
Andreas Tristen, Teilnehmer der 

Befreiung von Wien, im Gespräch 
mit dem Bildhauerarchitekten W. 
Wirt und dem Leiter der österrei
chischen Delegation G. Steinwerder 
(v. 1. n. r.).

Die Bücherfreundin Elisabeth 
Neufeld, Aktivistin des Klubs „Ein
heit“, während eines engagierten 
Gesprächs mit den österreichischen 
Gästen (unten. Bildmitte).

Fotos- Jürgen Österle

20.10 Der Freund. Spielfilm. 21.30 
Zeit. 22.05 Gedanken vom Ewigen. 
22.20 Was? Wo? Wann?

Zweites Sendeprogramm. 8.30 
Morgengymnastik. 8.45 „Die Meister 
von Gorodezkoje'". Dokumentar
film. 9.15 Das Leben nach Mur
mansk... 9.55 Filmstudios der 
Unionsrepubliken. 11.10 Der Durch
bruch. 11.35 Wochenschau. 11.50 
Ismail-Bei. Bühnenaufführung. 13.20 
Bäume in der Wüste. Dokumentar
film. 14.35 Literafurwissenstolo für 
Oberschüler 16.00 Zeichentrickfilm. 
16.20 Wjr alle, die stetigen Schul
besucher. Spielfilm. 3. und 4. Folge. 
Dazwischen (17.25) — Das Innen
ministerium der UdSSR teilt mit. 
18.30 Konzert des Gesangs- und 
Instrumenfalensembles „Raduniza"' 
aus Rjasan. 18.50 Internationales 
Tennisturnier. 19.40 Der ewige Kreis. 
Dokumentarfilm. 19.55 Unvergeßliche 
Musikabende. Konzert des Orche
sters des Polnischen Rundfunks und 
Fernsehens. 20.30 Gute Nacht, Kin
derl 20.45 Handelnde Personen. 
.Unter den Menschen". 21.30 Zeit. 
22.05 Filmalmanach. 23.30—23.40 
Nachrichten.

Alma-Ata. In Kasachisch und Rus 
sisch. 9 05 Balausa. 10.05 Sendung 
für Schüler. 10.35 Gute Laune. Kon 
zert 11.00 Werke des Volkskünstlers 
der UdSSR, Komponisten Mukan Tu- 
lebajew. 11.50 Sport aktuell. 12.20 
Zum 95. Geburtstag Saken Seifullins. 
13.00 Sendung für die Familie. 14.00 
Serpin. 14.40 Zeichentrickfilme. 15,05 
Andrej Petrow in Alma-Ata. 2. Teil. 
15.40 Konzert tatarischer Musik. 
16.15 Oberwindung. Dokumentarfilm. 
16.30 In Russisch. Werbung. 16.45 
Seid gesundl 17.00 Zum 95. Geburis 
tag S. Seifullins. 18.00 Guten Abendl 
18.40 Konzert der Gruppe „Klass'*. 
19.00 Informationsprogramm „Ka
sachstan". 19.25 In Kasachisch. 21.30 
Moskau. Zeit. 22.05 Alma-Ata. Sen 
düng zum 100. Geburtstag Sh. Ai- 
mautows.

Chefredakteur i. V. 
Jakob GERNER

Unsere Anschrift:

KaaaicKaa CCP, 
480044, A/lMB-ATa 

yn. M. ropbKoro, 50 
4-ft 3Ti>K

Vorzimmer des Chefredakteurs — 33-42-69, stellvertretende Chefredakteure — 33-92-91, 33-38-53; Redaktions
sekretär — 33-37-77, Sekretariat—33-34-37; Abteilungen: Ideologische Massenarbeit — 33-38-69; 33-38-04;
Ökonomik — 33-35-09; Wlrtschaftslnformatlon — 33-25-02; 33-37-62; Kultur — 33-43-84; 33-33-71; Leser 
briete — 33-48-29, 33-33-96, 33-32-33; Literatur — 33-38-80; Stilredakteur — 33-45-56; Übersetzungsbüro 

— 33-26-62; Schreibbüro — 33-25-87; Korrektoren — 33-92-84.
Unsere Korrespondentenbüros: Dshambul — 5-19-02; Kustanal — 5-34-40; Pawlodar — 46-88-33; Petropaw- 

lowsk — 6-53-62; Zelinograd — 2-04-49.
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